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lich nie etwas von ihren Zulagen hatten , weil die Arbeiter
nachfolgten und die Lebcnsmittelpreise stiegen. Es ist des¬
halb gut , daß Herr Dr . Köhler gleich von vornherein eine
Warnungstafel aufgerichtet Hai , um zu verhüten , daß die
zusätzliche Kaufkraft , die durch die Erhöhung der Beamten¬
gehälter geschaffen wird , sofort durch allgemeines Auf¬
schlagen auf die Preise aufgezehrt wird.

MsLIsdy ' L
'
MAMA.

Beratungen der Abrüstungskommission.
Genf , 12 . September.

Die dritte Kommission der Vollversammlung des Völ¬
kerbundes für Abrüstungsfragen tagte heute nachmittag
unter Vorsitz des tschechischen Außenministers Benesch.
Deutschland ist in der Kommission durch den Reichstags¬
abgeordneten Grasen Bernstorff vertreten.

Einleitend wies Benesch darauf Hin , daß die Kom¬
mission den in der Vollversammlung eingebrachten hollän¬
dischen und polnischen Antrag sowie ferner die Wetterfüh¬
rung der Abrüstungsverhandlungen des Völkerbundes zu
behandeln habe . Auf letzterem Gebiet könnten Fortschritte
nicht festgcftellt werden , dagegen zeige die Teilnahme des
Völkerbundes auf dem Gebiete der Schiedsgerichtsbarkeit
wesentliche Erfolge . In seinen! Bericht gab der Präsident
der vorbereitenden Abrüstungskommission, der Holländer
Laudon, einen Ueberblick über dre Tätigkeit dieser Kom¬
mission. In einigen wichtigen Punkten sei in den Verhand¬
lungen der vorbereitenden Abrüstungskommission Einigkeit
erzielt worden . Der Mißerfolg der ersten Tagung der Kom¬
mission sei in der Öffentlichkeit vielfach übertrieben wor¬
den . Immerhin müßte die nächste Tagung weit besser vor¬
bereitet werden . Die großen Prinzipien des Genfer Proto¬
kolls: Abrüstung , Schiedsgericht und Sicherheit seien immer
noch lebendig . Man dürfe sich durch den Zusammenbruch
der Seeabrüstungskonferenz , die mit dem Völkerbund nichts
zu tun gehabt habe , nicht entmutigen lassen. Das Datum
für den Zusammentritt der vorbereitenden Abrüstungskom¬
misston könne heute noch nicht bestimmt werden . Wichtiger
sei , Laß er rechtzeitig vorbeitet werde , um dis Verhandlun¬
gen zu einem positiven Ergebnis zu führen.

In der Nachmittagssitzung richtete Reichstags-
aögeoröneter Graf Bernstorfs an den Präsidenten der

Kommission , den tschechoslowakischen Außenminister Benesch,
die Anfrage , wie die Erklärungen des Präsidenten bei der Er¬

öffnung der Kommission über die Aufgabe der vorbereitenden Ab-
rüstungskommiffron aufzufassen seien, nach denen die Abrüstungs¬
kommission nur mit der Beschränkung , nicht aber mit der Herab¬
setzung der Rüstungen sich beschäftigen solle . Er fei der Auf¬
fassung , daß die Kommission sich mit einer Herabsetzung der

Rüstungen zu befassen habe . Eine Konferenz für die Beschrän¬
kungen , wäre keine Abrüstungskonferenz . Es wäre zwecklos, eine
derartige Konferenz einzuberufen . Deutschland habe die Ab-
rüstungsSestimmnngen des Friebensvertrages bis zum letzten Punkt
durchgeführt . Für Deutschland handele es sich jetzt darum , daß
dis übrigen Mächte , die im Versailler Vertrag sestgelegten Ver¬
pflichtungen zur allgemeinen Abrüstung entsprechend den Be¬
stimmungen durchführen . Aus diesem Grunde sei das Problem
der Beschränkung der Rüstungen für Deutschland bedeutungs¬
los . Dagegen sei von größtem Interesse für Deutschland das
Problem der Abrüstung . Gras Bernstorff richtete an den Präsi¬
denten die Bitte , zu dieser Frage Stellung zu nehmen . Graf
Bernstorff richtete sodann an den Präsidenten die zweite An¬
frage , ob dis Abrüstungskonferenz noch in diesem Jahre und zu
welchem Zeitpunkte zusammentreten werde . Er müsse dringend
aus baldigen Zusammentritt der Konferenz drängen.

O
Woldemaras bei Stresemann.

Berlin , 13. September.
Wie die Morgenblätter aus Gens melden , fand gestern abend

die angekündigte zweite Aussprache zwischen dem Reichsautzen-
minister Dr . , Stresemann und dem litauischen Ministerpräsidenten
Woldemaras statt . Die Unterredung , die längere Zeit dauerte,
bezog sich auf die Memeler Vorgänge und die mit dem Memel¬
gebiet zusammenhängenden Streitfragen.

- MLeMst Ln
Der italienische Vizekonsul erschossen.

Berlin, 12 . September.
Der italienische Vizekonsul in Paris , Charlo Radini,

wurde heute mittag , wie die Abendblätter melden, im
italienischen Konsulat anscheinend von einem Italiener durch
mehrere Revolverfchüffe tödlich verletzt. Der Täter
wurde verhaftet und der Polizei zur Vernehmung zugesührt.

O-
Paris , 12 . September.

Zu der Bluttat auf dem italienischen Konsulat , die die
Pariser Polizei für ein politisches Attentat hält , erfährt die
TU . noch folgende Einzelheiten.

Heute vormittag um 11 .35 Uhr erschien auf dem
italienischen Generalkonsulat , ein ärmlich gekleideter
Italiener , der den Viz-ekonsul Grasen Nardini in einer per¬
sönlichen Angelegenheit sprechen wollte . Gras- Nardini
empfing den Fremden in seinem Arbeitszimmer in Gegen¬
wart eines Sekretärs . Der Italiener , der anscheinend von
Beruf Arbeiter ist , bat den Konsul, ihm die Rückreiseerlaub¬
nis nach Italien erteilen zu wollen . Er beklagte sich dar?
über , daß seine Heimatbehörde ihm die Zustimmung zur
Rückreise noch nicht bewilligt hätte.

Als Graf Nardini nun seinerseits sich weigerte, unter
diesen Umständen das Rückreisevisum zn geben, zog der Un¬
bekannte seinen Revolver und gab zwei Schüsse auf
den Konsul ab , die beide trafen . Der erste Schuß berührte
den linken Arm , der zweite durchbohrte das Herz. Nardini
sank zu Boden . Gr wurde von den herbeieilenden Konsu¬
latsbeamten in die Klinik geschafft, wo er gleich nach seinem
Eintreffen verschied. Unterdessengelanges den Mör¬
der beim Verlassen des Konsulatsgebäudes zu verhaf¬
ten. Auf dem Polizeikommisfariat verfiel er in Nerven-
krämpfe, so daß es nicht möglich war , ihn zu verhören und
nach den Beweggründen seiner Tat auszuforschen. Seine
Taschen enthielten nichts , was über seine Personalien hätte
Aufklärung geben können. Graf Nardini , der 56 Jahre alt
ist , lebt seit 27 Jahren in Paris und ist seit 15 Jahren ita¬
lienischer Vizekonsul. Er ist verheiratet und Vater einer
Tochter von 21 Jahren.

Ministerpräsident Poincars hat dem italienischen Bot¬
schafter sein Beileid aussprechen lassen.

Der Mörder vernehmungsunfähig.
Paris , 12. September.

Am Montagnachmittag um 3 Uhr begann in Gegenwart des
behandelnden Arztes das Verhör des Mörders des italienischen
Vizekonsuls Grafen Nardini . Obgleich der Untersuchungsrichter
den Eindruck hatte , daß der Mörder seine Worte verstand , war
letzterer nicht in der Lage , mehr als einige Laute des Stöhnens
von sich zu geben . Das Verhör mußte infolgedessen abgebrochen
und der Mörder in das Gefängnis -Krankenhaus übergeführt
werden . Da Graf Nardini keine persönlichen Feinde besaß , so
verstärkt sich der Eindruck , daß es sich um ein politisches Atten¬
tat handelte . Auch die Tatsache , daß auf dem einzigen Papier,
das in den Taschen des Mörders gefunden wurde , sein Name
ausradiert war , scheint diesen Verdacht zu verstärken.

l>Sss - Ia ?M§eLsr« Äss Domes.
Festsitzung des Dombauvereins.

-kanten , 12 . September.
Xanten feierte gestern den 1600. Jahrestag der Grund¬

steinlegung des Xantener Domes , der neben dem Kölner Dom
eines der bedeutsamsten Kulturdenkmäler Deutschlands ist.
Eingeleitet wurde die Feier durch ein Pontifikalamt . Darauf
wurde der prunkvolle Schrein, der die Gebeine des heiligen
Viktors birgt , in einem großen Umzuge durch die Straßen
der Stadt getragen , was sonst nur alle 15 Jahre stattfindet.

Gleichzeitig mit der 1600-Jcchrfeier des Domes tagte der
Dombauverein , dessen Vorsitzender der Oberpräsident des
Rheinlandes , Dr . Fuchs , ist . Der stellvertretende Vor¬
sitzende , Landeshauptmann Dr . Horton, begrüßte die zahl¬

reichen Gäste. Der Redner bemerkte, daß der Dom neben
seinem großen Bruder in Köln eines der hervorragendst«,
Kuliurgüter im Rheinlande sei, dessen Erhaltung eine PfliM
aller sei . Die Aufgabe sei aber sehr schwer, da die Erhal¬
tung und Instandsetzung eines alten Bauwerkes , an dem
stark der Zahn der Zeit genagt habe, große finanzielle Mittel
erfordere. Neben den kirchlichen Stellen müßten der Staat
und die breite Öffentlichkeit Mittel hergeöen, um dieses stiel
zu erreichen.

Hierauf , gab Museumsdirektor Dr . Creu tz -Krefeld einen
Ueberblick über die historische Entwicklung des Xanten«
Domes., und seiner Geschichte . Mit der Feier ist eine Aus¬
stellung der Xantener Domschätze verbunden , die in Deutsch¬
land wohl kaum in solcher Reichhaltigkeit noch einmal an-m
treffsn sein dürften . Am Nachmittag fand die Vorführung des
St .- Viktor-Legendenspieles in der alten römischenArena statt

Das LZer» AkkipkeMLns-MLNsz,.
Agram , 12. September.

Nach den bis zur Mittagsstunde auf Grund von Privat¬
meldungen vorliegenden Ergebnissen der Skupschtina-Wahlen
ergibt sich folgende Mandatsverteilung:

Radikale . . . . . 111 , davon 24 Pasitfch-Anhänger,
Demokraten . . . 63

- Raditsch-Anhänger . 60
Unabh . Demokraten . 23
Sloven . Volkspartsi « 19
Landarbeiter . . . 9
Deutsche . . . . . 7
Kroatischer Block . . 5
Sozialisten . . . . 1

Die Wahlen sind rm ganzen Staate ziemlich ruhig ver¬
laufen . Zwischenfälle haben sich nirgends ereignet.

Absolute Majorität der bisherigen Koalition.
Belgrad , 13 . September.

Aus den Wahlresultaten geht hervor , daß die Koalition
der Radikalen und Demokraten eine absolute Majorität in
der Skupschtina errungen hat . Man glaubt , daß diese Koali¬
tion auch weiterhin bestehen bleiben wird . Vorerst wird es
allerdings notwendig sein, daß die Radikale Partei , die bei
der Wahl 32 Mandate eingsbüßt hat , ihre inneren Zwistig¬
keiten erledigt. Das gleiche wird auch von der Demokratischen
Partes vorausgesetzt. Ministerpräsident Vukitschenditsch er¬
klärte gestern Journalisten gegenüber , er sei mit dem Wahl¬
ergebnis zufrieden.

Dsr» K.eLeZrspr °stLÄsr;t Ln
Stralsrmd , 12. Septbr.

Reichspräsident von Hindenburg traf heute
mittag gegen 14 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof ein, wo er,
nachdem der Wehrkreiskommandeur , Generalleutnant
von Amsberg, Meldung erstattet hatte , vom Regie¬
rungspräsidenten Hausmann und dem. Oberbürger¬
meister begrüßt wurde . Auf dem Bahnhofsvorplatz , auf der»
zahlreiche Vereine und Schulen Ausstellung genommen
hatten , begrüßte Hindenburg die Altveteranen und zog vor
allem den einzigen noch überlebenden Garde -Kürassier vm
der Kaiserproklamation in Versailles in -ein Gespräch. C»
bann fuhr er durch die Hauptstraßen zum Marktplatz , wo
sich die städtischen Körperschaften versammelt hatten und wo
der Oberbürgermeister den Reichspräsidenten willkommen
hieß . Der Reichspräsident dankte für die Ehrungen und
mahnte zur Einigkeit . Er ließ seine Worte ausklingen in
in ein Hoch auf das deutsche Vaterland . Die StrMunder
Wassersportvereine und Fischer sowie einige Flugzeuge be¬
gleiteten die Fähre , die den Reichspräsidenten nach Rügen

I brachte.

Das Schaffen des Schauspielers.
Von

vr . Paul Landau.
Die Spielzeit mit ihren Aufregungen und Ueberraschnn-

gen hat wieder begonnen ; die ersten Premierenschlachten
find geschlagen. Der Zauber schauspielerischer Kunst, der
uns für kurze Stunden die Wirklichkeitvergessen läßt , wirkt
von neuem auf uns ein, und wir fragen erstaunt , welch be¬
sonderen Kräften der Mime seine Macht verdankt, aus welch
rätselvollen Tiefen der Seele das Gebild seines Schaffens
emporwächst?

Phantasie und Verstand — das sind die beiden Mächte,
die, wie bei jeder künstlerischenLeistung, so auch bei der des
Schauspielers die eigentlich Hervorbringenden Gewalten
darstellen. Sein erstes, fundamentales Erleben findet er
natürlich im Versenken in das Drama . Schon hier aber
zeigen sich bedeutende Unterschiede des Eindrucks . Der den¬
kende Schauspieler wird nur ganz vage, verschwommene
Vorstellungen haben ; wir Wissen dies von Seydelmann,
Kainzu. a . Er muß erst alle möglichen Zugänge zu dem
Werk und der Gestalt suchen , langsam in die Stimmung und
die Einzelzüge Eindringen ; das ist dann nicht selten die
Arbeit eines Lebens . Aus stets neuen Nuancen setzt sich das
Mosaik des Spiels zusammen.

Ganz anders stehen die „Lieblinge der Phantasie "
, schon

beim ersten Emleben in ihre Ausgabe, dem Werke gegen¬
über . Auch sie sind nicht etwa mühelose Improvisatoren,
denen alles ans den ersten Wurf glückt , aber es drängen sich
ihnen sogleich sinnlich blutvolle Gestalten ihrer Einbildungs¬
kraft aus , mit denen sic sich immer mehr befreunden , bis
diese zu ihrem „zweiten Ich " werden . R eilst ab Hat uns den
dämonischen Ludwig Devrient so im inneren Zwie¬
gespräch mit einem neuen „Seelenbruder "

, einer neuen
Rolle , geschildert. Ueberall , in der Kneipe und auf der
Straße , zog er das Buch aus der Tasche und redete auf
diesen „verrückten Kerl"

, der sein eigen werden sollte mit
allen Fibern und Fasern , wie ans einen leibhaftigen Kum¬
panen ein . Und bald ging dann mit ihm selbst eine merk¬
würdige Verwandlung vor ; Haltung , Gebärden , Sprachton
erhielten eine völlig andere , charakteristische Prägung : er
ahmte den „tollen Burschen"

, den er vor seinem geistigen
Auge sah , nach , und so redete — wühlte er sich in die Rolle
hinein.

Bei großen Schauspielern , deren Grundtalent ein Drang
zum Nachahmen ist , kann man diese Art des Schaffens
immer wieder beobachten: sie ahmen ihre inneren Gesichte
so lange nach, bis sie in den Körper dieses imaginären

Wesens hineingeschlüpft sind. Noch stärker lebt das intuitive
Element in Künstlern , die schon bei der Lektüre des Werks
von dem Rausch des Schaffens überwältigt werden . Von
der Wolter erzählt man uns , in welch wilde Erregung
sie beim Studium der Rolle geriet . „Sie springt auf ; sie be¬
ginnt zu agieren , zu spielen. Die Handlung zieht an ihrer
Seele vorüber ; ihre Gebärden verraten , daß sie alles durch¬
lebt . Sie leidet unter dieser Qual des Fühlens , des Aus-
drückenmüssens. Tränen rollen über ihre Wangen , aber noch
scheint sie sich nicht im Mittelpunkt der Handlung zu fühlen.
Da plötzlich sprühen und blitzen die Augen , die Gebärden
werden befehlend, drohend ; jetzt zuckt sie auf , der Körper
krampst sich zusammen ; der Mund öffnet sich, und qualvoll
langsam entringt sich ein markerschütternder Schrei ihrer
Brust — dann sinkt sie ermattet und laut schluchzend aufs
Sofa . Lange weint sie und heftig , bis die Krise vorüber ist.
Aber den innersten Gefühlsgehalt der Rolle hat sie sich nun
für immer erobert .

" Es folgt nur noch die verstandesmäßige
Ausgestaltung und Durcharbeitung.

Noch momentaner war das Erfassen der Grundstim¬
mung bei Mitterwurzer. ,Zch versenke mich mit aller
Sammlung in die darzustellende Dichtung", erklärte er.

„Wirkt sie überhaupt auf mich ein, so befällt mich bald ein
eigener Zustand , in dem ich die Gestalten , die ich darstellen
möchte, leibhaft , greifbar , in allen ihren beschriebenen und
nicht beschriebenen Lebensformen nicht vor mir sehe , son¬
dern i n mir . Was ich sein soll und Wie ich es sein soll, das
steht eigentlich mit einem Schlage vor meiner Seele " . Solche
Künstler haben dann jähe Visionen, in denen plötzlich eine
Gestalt völlig fertig vor ihnen auftaucht.

Es gibt Künstler, die den stärksten Impuls des Schaf¬
fens aus den Proben empfangen , in der anregenden Bühnen¬
atmosphäre . So hat Kainz manche Idee aus den zufälligen
Situationen der Probe geschöpft. Ueberhaupt spielt die
äußere Umwelt , die Kulissenluft, spielen Kostüm und Publi¬
kum eine große Rolle im Schaffen des Schauspielers . Sey¬
delmann fühlte sich haltlos ohne seine raffiniert ausge¬
klügelte Maske , und Matkowsky konnte nur ganz Held
sein in Stulpenstiefeln , mit dem Schwert in der Hand . Die
Requisiten sind ein anfeuerndes Moment . „Freilich ist alles
nur Plunder und Kram "

, meinte Schroeder - De-
vrient von den Kulissen, „aber das Zeug muß zu dem
werden , was ich will . Es muß vergeistigt werden , bis es
wirklich lebt ."

Von der ganzen Umwelt geht eine suggestive Wirkung
aus , deren der Schauspieler bedarf , um sich völlig einzu-
sühlen in die Seele seiner Rolle . Max Martersteig
führte in einem interessanten Buch die wundersame Ver¬
wandlungsfähigkeit , die dem großen Schauspieler eigen ist,

auf eine Art Selbsthypnose zurück , wobei der Künstler unter
dem Eindruck einer ästhetischen Suggestion sein JchgeMl
ausgibt und ganz in dem Geist und dem Wesen seiner Rolle
ausgeht. Die Schilderungen mancher Künstler , so Mitten
wurzers oder der Düse, lassen aus einen solchen Zustand
schließen. Von Fleck wird berichtet, er habe bei seinem
Spiel nicht selten einem Nachtwandler geglichen; Christink
Hebbel schilderte dem Gatten ihre Empfindungen alS
Lady Macbeth : „Mir war während des ganzen Stückes, aö
wenn ich die Augen nicht auftun könnte. Von LudwiS
Devrient sagt E . T . A. Hoffmann : In ihm sei „ei«
höherer Geist erwacht, gestaltet wie die Person der Rolle » !
und diese , nicht er, habe dann weiter gespielt, wiewohl von!
dem Ich , dessen Bewußtsein ihm nie entging , beobachtet und
gezügelt.

" Es ist also eine sehr komplizierte Mischung vo»
Bewußtem und Unbewußtem , von Zwangsvorstellungen
und reflektierenden Gedankengängen , die im Schauspiel«
während des Schaffens wirksam sein muß . Nur so lasse»
sich auch die gegensätzlichenAntworten erÜären , die imi »n
wieder aus die Fragen gegeben worden sind: Soll der
Schauspieler über der Dichtung oder in ihr stehen, muß «
dis Leidenschaften des Wesens, das er darstellt, mitsühle»
oder nicht?

Im wesentlichen werden diese Fragen durch die Scheu
düng von vornehmlich reflektierenden und visionären Scharu
spielern schon beantwortet . Bei Künstlern , in deren Schasse»
die Gedankenarbeit überwiegt , wird gar leicht ein Uebek-
legenHeitsgefühl über den Dramatiker sich geltend mache»!

die andern werden sich mehr dem Werk unterordnen . Diese-
völlige Aufgehen im Geist der Dichtung ist nun bald ab

notwendig für den genialen Mimen , bald als seiner un¬

würdig bezeichnet worden . Diderot hat in seinem be¬

rühmten „Paradox über die Schauspieler " jeden „fühlende"
Mimen " einen Stümper genannt . Demgegenüber wird
aber von manchem gerade der Größten erzählt , daß sie gaR
von den Empfindungen ihrer Rolle ergriffen waren . De.

'

vrient konnte öfters den Lear nicht zu Ende spielen, Wei¬
das unnennbare Weh, das ihn dabei zerwühlte , seine BrUi

zu sprengen drohte . Caroline Bauer berichtet, daß er bcm

Todeskamps auf der Bühne wirklich in Ohnmacht gefaM»
sei und , zum Leben erweckt , verwundert geäußert habe:
dachte , ich sei gestorben.

" Der große Schauspieler
jedenfalls über ein besonders sicher und entschieden arbeite - '

des „ Schaltwerk der Gedanken" verfügen . Wie in tzve

Kunst, so müssen auch in seinem Schaffen die Sphären v -

Bewußten und Unbewußten sich in einem glücklichen Glcl '

gewicht befinden , Phantasie und Verstand eine harmonM
Vermählung eingehen und jene wundersame „Trammia
heil " erzeugen, aus der allein das Schöne geboren wird-
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Äes PzZLteLsK Zss Z^ZL -rszerr.
Kowrro , 12 . September.

In Litauen herrscht gegenwärtig . wieder vollkommene
«" uk>e und Ordnung . Wie erst jetzt bekannt wird , hatten die

qwlliändischcn die Stadt Tauroggen zwölf Stun -
A ii lang in ihrer Gewa l t . Es ist fsstgestellt wor¬

den daß die Aufständischen ihre Waffen aus den militäri-

kcl-cii Lagern der litauischen Armee bezogen haben . Als Or-
dieser Verschwörung wird nunmehr das Mitglied

b
- z

"
manischen Parlaments Pletschkaities bezeichnet.

Bei de .« Sekretär des früheren HaupLmanns Majus ist

eine Liste der Minister der Regierung , dis nach dem voll-
- ooenen Umsturz hätte eingesetzt werden sollen , gefunden

worden . HaupiMann Majus sollte das Kriegsministerium

Ed das Präsidium in der Regierung übernehmen . Zum

Außenminister sollte der frühere Kabinettschcf Slesewitschus
ernannt werden.

ENÄÄEZSSN.
In Südrutzland und der Türkei.

Riga , 12. September.
Wie aus Moskau gemeldet wird , ist gestern nacht die

bim von einem Erdbeben heimgesucht worden , das vor allem

in Sewastopol größere Zerstörungen angerichtct haben
M Die Erdstöße waren auch in Odessa und Kiew wahr¬
nehmbar . Näheres liegt noch nicht vor . Der Hauptstoß von

mchreren Sekunden wurde um 5.22 Uhr früh verspürt.
Hestlae Wolkenbrüche richteten im transkaukasischen

Etse 'ibahngeblct Verwüstungen an. Auf einer Strecke kam
eS zu einer Zugentgleisung , dis den Verkehr für einige Tage
süllegen dürste.

Heute früh 12.20 Uhr wurden in Konstantinopel zwei

heftige Erdstöße verspürt , die , obgleich nur von kurzer Dauer,
die ganze Bevölkerung in Aufregung versetzten.

Der Seismograph der Hohenheimer Erdbebenwarte ver-

zcichnete gestern nacht ein sehr starkes Fernbeben , dessen Herd

nach der Entfernung von 2200 Kilometern in Kleinasten liegen
nmtz . Diese Feststellung ist inzwischen durch die Erdbeben¬

meldungen aus Konstantinopel bestätigt worden . Vom Leip¬
ziger Seismographen wurden in der Nacht von Sonntag zu
Montag vier Erdbeben ausgezeichnet . Die erste Registrierung
begann gegen 23.19 Uhr . Die Maximalbewegung erfolgte
gegen 23.25 Uhr . Der Herd dieses Bebens liegt in ca . 1700

Kilometern Entfernung . Noch während die Nachläuserwellen
des ersten Bebens registriert wurden , setzte um 0.29 Uhr ein

neuer Erdstoß von weit geringerer Stärke ein . Die Hcrd-
entsernung beträgt rund 2000 Kilometer . 4.24 Uhr früh wurde
ein stärkeres Erdbeben mit derselben Herdentfernung ausge¬
zeichnet. Ein viertes Beben , dessen Entfernung sich nicht an¬

geben läßt , wurde morgens zwischen 7.40 Uhr und 8.00 Uhr
registriert.

Ein Nachspiel zu den Feme-Mordprozefssn.
Das erweiterte Schöffengericht in Spandau beschäftigte sich

gestern mit den schweren Mißhandlungen , die der ermordete

Feldwebel Willms im Lager Döberitz zu erdulden gehabt hatte.
Wegen dieser Mißhandlungen wurden der Feldwebel Stein und
der Sportlehrer Rotenbusch zu einem Monat Gefängnis und
der Verbandssekretär Metten zu drei Wochen Gefängnis und

zu den Kosten des Verfahrens verurteilt.

Roßbachs Haftentlassung bestätigt.
Gegen die Haftentlassung Roßbachs hatte der Oberstaats¬

anwalt . von Schwerin eine Beschwerde eingelegt , mit der sich
gestern das Mecklenburger Oberlandesgericht zu beschäftigen
hatte. Nach längerer Beratung kam das Gericht zu dem Be¬
schluß, daß der Antrag des Oberstaatsanwalts zurückzuweisen
sei und daß die Haftentlassung Roßbachs zu Recht bestehe.

Werwolf -Reichstresfen in Potsdam.
In Potsdam fand am Sonntag der erste Reichswehrsport¬

tag und das erste Reichstresfen des Werwolf bei zahlreicher
Beteiligung der Bundesmitglieder und starker Anteilnahme
der Potsdamer Bevölkerung statt , wobei Bundesführer
Siudienrat Kloppe eine Ansprache hielt . Die Veranstaltung
verlief planmäßig und ohne Zwischenfälle.

steiies vom Tage.
Das Wrack der „Old Glory " gefunden . Bon der Besatzung

leine Spur.
Newhork, 13. September.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Das Wrack der „Old Glory " , mit der Bertaud , James

D . Hill und der Chefredakteur Philipp Payne am vorigen
Dienstag zum Fluge nach Rom gestartet waren , ist 100 Meilen
von der Stelle entfernt , von der die Flieger die letzten SOS-
Rufe ausgcsandt hatten , auf 51 Grad 17 Minuten nördlicher
Breite und 39 Grad 23 Minuten westlicher Länge auf dem
Meere treibend gesunden worden , und zwar durch den von
dem Matte Paynes auf die Suche nach den Vermißten aus-
gesandten Dampfer „Kyle " . Von der Besatzung der „Old
Glory " konnte keine Spur entdeckt werden . Aus den
bisherigen Meldungen von Bord der „Kyle " ist nicht zu er¬
sehen , ob das ganze Flugzeug oder nur Vesten Tragflächen
gefunden wurden.

Zusammenkunst Chamberlain —Baldwin.
Paris , 13 . September.

(Drahtloser Eigenbericht. )
Wie Havas aus Genf meldet , hatte Chamberlain

in Talloires eine Zusammenkunft mit dem Ministerpräsident
Baldwin. Mitglieder der deutschen Delegation , dar¬
unter Staatssekretär von Schubert, die nach dem
gleichen Orte kamen , seien von den beiden englischen
Staatsmännern freundschaftlich begrüßt worden . Cham¬
berlain habe Baldwin über die Völkerbundsversammlung

s Bericht erstattet . Die beiden Minister hätten sich über die
Haltung Englands für die nächste Zeit geeinigt.

Briands Ansicht zum Fall Rakowski.
Paris , 12 . Septbr.

Wie die „Information" sich über die Anschauung
Briands über den Fall Rakowski melden läßt , besteht zwi¬
schen dem französischen Außenminister und den übrigen
Kabinettsmitgliedern zwar keine Meinungsverschiedenheit
über den Kern der Frage , Wohl aber über die Form . Da
Rakowski offiziell von seiner Regierung desavouiert wurde,
sollte Tschitscherin für Rakowski einen Nachfolger auf den
Pariser Posten aussuchen . Briand würde dieses normale
Verfahren demjenigen einer Pariser Aufforderung , Ra¬
kowski abzuberufen , vorziehen.

Besoldungsreform auch für die Beamten der Reichsbahn.
Wie die Telegraphen -Union erfährt , wird die Reichsbahn

der von der Reichsregierung beschlossenen Besoldungsreform
auch für ihre Beamten folgen . Der Verwaltungsrat der
Reichsbahn wird in etwa 14 Tagen zusammentreten , um die
entsprechenden Beschlüsse zu fasten.

Rücktritt des amerikanischen Botschafters in Paris?
Washingtoner Meldungen der Mittagsprefse zufolge be¬

schäftigt man sich in offiziellen Kreisen lebhaft mit der Frage,
ob der Botschafter der Vereinigten Staaten in Paris , Her¬
rick, den Posten wieder wird antreten können oder aus Ge¬
sundheitsrücksichten zur Demission gezwungen sein wird . Nach
den beiden Operationen soll der Gesundheitszustand Herricks
sehr angegriffen sein , zumal der amerikanische Botschafter be¬
reits 73 Jahre alt ist. Besonders seine nächsten Ungehörigen
halten es für wenig wahrscheinlich , daß Herrick nach Paris zu¬
rückkehren wird.

Die Reise der amerikanischen Kriegsteilnehmer
nach Frankreich.

Die „Leviathan " verließ Newhork mit dem letzten Kontin¬
gent der Veteranen der zweiten amerikanischen Expeditions-
Streitkräfte , insgesamt 1600 Mann , die sich den bereits in
Frankreich befindlichen 17 000 Mann für die Feierlichkeiten in
Frankreich anschließen werden . Das Kontingent wird von
General Pershing geführt . Im Speisesaal der „Leviathan"
fand Freitagabend ein Abschiedsessen statt , an dem auch der
Vizepräsident Dawes teilnahm.

Grotzslugtag in Berlin.
Auf dem Flugplatz Tempelhoferseld in Berlin fand ein

Grotzslugtag statt . Die Veranstaltungen begannen um 15 Uhr
mit dem Aussteigen von vier Ballons . Außerdem wurden 4000
Brieftauben auf dem Flugplatz in die Lust gelassen . Den Höhe¬
punkt bildeten die Kunstflüge des bekannten Piloten Udet,
der mit bewundernswerter Kühnheit und Geschicklichkeit seine
Kunstflüge ausführte . Daraus wurden 40 Flugzeuge ausge¬
lassen , die von einer Jungfliegerstasfel des deutschen Luft¬
fahrerverbandes abgelöst wurden . Hieraus führte der Kunst¬
slieger Fteseler mit unglaublicher Kühnheit mehrere
Kunststücke vor , vor allem erregte ein längerer Rückenslug gro¬
ßes Aussehen . Alsdann wurde das größte Verkehrsflugzeug
der Junkers -Werke , die G 31, die 16 Passagieren Platz bietet,
zu einem Rundflug über Berlin ausgelassen . Zu diesem Fluge
hatte Oberbürgermeister Dr . Boetz eine Anzahl prominenter
Persönlichkeiten eingeladen . Besonderes Aussehen erregte der
Schleppzug der beiden Piloten Raab und Katzen-
stein. Nach Kreisslügen über dem Flugplatz wurde das an¬
gehängte Flugzeug abgetrennt und glitt langsam zur Erde
nieder . Dann stieg Meister Udet noch einmal aus , und erst
nachdem der englische Rekordflieger Road zu einem wage¬
halsigen Fluge ausgestiegen war , wurde der Flugtag , auf dem
100 000 Zuschauer anwesend waren , durch ein Riesenseuerwerk
abgeschlossen . Durch einen Unfall des Fliegers von Koppen,
der aus geringer Höhe mit seiner Maschine abstürzte und außer
einem Beinbruch Kopf - und vermutlich auch innere Verletzun¬
gen erlitt , erfuhr das Programm eine Unterbrechung.

Zwei deutsche Ballons vermißt.
Beim amerikanischen Gordon -Benett -Rennen der Lüste wer¬

den nach einer Morgenblättermeldung aus Washington sieben
Ballons , darunter die deutschen „ B a r m en 8" und „ M ünster"
vermißt . Aus Detroit vorliegende Meldungen besagen , es be¬
stehe die Möglichkeit , daß die deutschen Ballons in den schwer
zugänglichen Bergen Tennessees oder Nörd -Ost-CarolinaZ ge¬
landet sind.

Der amerikanische Weltflug durch Unwetter behindert.
Der bei Omura in Tagan in der Nähe von Nagasaki nieder¬

gegangene „ Stolz von Detroit " ist gestern mit dem Bestimmungs¬
ott Tokio erneut gestattet , mußte aber nach zwei Stunden in¬
folge Gewitterstörungen wieder nach Omura zuttickkehren.

Die spielenden Kinder auf dein Dache.
Die Berliner Morgenblätter melden : Vor einem Hause in

der Frankfurter Allee beobachteten Passanten zwei kleine Kin¬
der , die aus dem Fenster einer Mansardenwohnung geklettert
und an der vordersten Dachrinne des Hauses spielten . Bevor
noch beherzte Männer auf das Dach klettern konnten , war be¬
reits der 4 Jthre alte Sohn eines Schuhmachermeisters aus
die Straße gestürzt. Mit schweren Verletzungen wurde
das Kind nach dem Krankenhaus gebracht . Unterdessen ge¬
lang es einem Hausbewohner , auf das Dach zu klettern und
das anders Kind vor dem Sturz in die Tiefe zu bewahren.

Einbruch in eine belgische Kathedrale.
Einbrecher raubten aus . der Kathedrale von Tournai drei

wettvolle elfenbeinerne Figuren , von denen vor allem die eine,
die Christus am Kreuz darstellt , großen Wett besitzt. Auch
goldene Schärpen und andere Ornatstücke , die mit reichem Gold
besetzt sind , sielen den Verbrechern in die Hände . Die meisten ..
Gegenstände stammten aus dem 17. Jahrhundert.

Ausbreitung der Kinderlähmungs - Epidemie in Rumänien.
Aus ganz Rumänien kommen erschreckende Berichte über

die Ausbreitung einer Kinderlähmungs -Epidemie , die Hun¬
derte von Todesopfern gefordert Hai. Allein im
Bularester Sanitätsbezirk sind 134 erkrankte Kinder gestorben.
In den letzten Tagen werden aus dem ganzen Lande , ins¬
besondere aus den ländlichen Provinzen , Hunderte von neuen
KindeMhmungSfällen gemeldet . Trotzdem die ungarischen
Grenzbehörden an der Grenze strenge Ueberwachungsmaßnah-
men getroffen haben , ist die Epidemie auch nach Südungarn
eingeschleppt worden . In Debreczin Wd bereits sieben Fälle
in Eisenbahnerfamilien vorgekommen.

Fünfzehnjährig.
. Von
Walther Appelt.

Manchmal, wenn man Glück hat , erlebt man etwas , das
man nur so zu erzählen braucht, wie es war — ganz ein¬
fach —, und das vielleicht mindestens so gut ist wie alles,
was wir uns ausdenken und zusammengrübeln . '

Heide hatte ich gepflückt , einen stattlichen Busch , und trug
ihn voller Freude , mit Gedanken an die , der ich ihn bringen
wollte . Bis ich, in den Bereich eines Dorfwirtshauses ge¬
kommen , jäh aber durchaus nicht ungern aus diesen Gedan¬
ken gerissen wurde . Eine Schulklasse hatte den größten Teil
der Veranda mit Beschlag belegt . Mädchen so um die Fünf¬
zehn herum , in jenem Alter also zwischen Kind und Back¬
fisch . Ich brachte es nicht fertig , an dem Wittshaus vorbei-
Zugehen . Kaum aber hatte ich mich an einem der noch
freien Tische niedergesetzt , als sie auch schon kamen : erst zwei
oder drei , dann wieder eine und noch ein paar — immer
wehr , bis die Vorderen sich näher und näher herandrängen
lassen mußten von denen , die ihnen über die Schultern
sahen.

„Die schöne Heide ! " sagte eine . Denn nicht meinetwegen
waren die vielen Lichtgekleideten , die soviel Sonne einge-
sangen hatten und von sich ausstrahlten , von ihren Stühlen
aufgestanden . Doch das war mir einerlei . Die Freude , sie
um mich zu haben , war darum nicht minder groß.

„Wenn Sie jeder von uns etwas davon abgeben wür¬
den !" hörte ich dann und erwiderte : „ So viel ist es ja gar
nicht ."

„Wir möchten jede nur einen kleinen Zweig zum An¬
stellen . Dazu reicht es bestimmt .

"

Während ich schon nach der Heide langte , die neben mir
M einem Stuhle lag , sagte ich noch in einem letzten matten
Widerstandsversuch: „Es gibt ja hier überall so viel Heide.
-Ehr könntet sie euch ebenso gut selber pflücken ."

„Daß Sie sie für uns gepflückt haben , freut uns aber
Mehr ."

Als ich die Heide hingegeben hatte und sich verteilen sah
soviel Mädchen , als die Klasse zählte , meinte ich bedenk¬

lich - „Was wird nun meine Frau sagen , der ich den Strauß
dringen wollte ? "

„Ach, "
hieß xZ mit imponierender Sicherheit , „der sagen

Ae dafür einen schönen Gruß von uns .
" Und eine ganz

ttpbine mit einem spitzen Jungengesicht ergänzte vorwitzig:
"Es gibt hier doch überall noch so viel Heide . . . "

-EN diesem Augenblick schien es der Lehrerin zu weit
gu gehen . Oder es war ihr schon lange zu weit gegangen,

vielleicht von Anfang an , und sie hatte sich nur erst mühsam
durch die dichten Reihen der ihrer Obhut Anvertrauten hin¬
durchdrängen müssen.

„ Entschuldigen Sie, " sagte sie zu mir , „ aber die Mädels
sind so ausgelassen . Und ganz besonders heute . "

„ Aber ich bitte Sie, " erwiderte ich ehrlich , „wir wollen
doch froh sein , daß sie so sind . Ich habe meine herzliche
Freude daran und bedaure nur , nun gar keine Heide mehr
zu haben , um auch Ihnen . . .

"

„ Geben Sie ihr doch die aus dem Knopfloch !" rief es
von irgendwo.

Daran hatte ich nicht gedacht . Nun aber , da wir beide
über die vorlaute Aufforderung lachen mußten , stand dem

nichts mehr im Wege , Folge zu leisten.
Ich redete noch ein paar Worte mit der Lehrerin , trank

mein Glas Bier und ging . Und die ganze sonnige Fünf-
zchnjährigkeit rief mir noch weithin ihren Dank und ein

„ Guten Weg " nach.

Ein „Geist " in der Londoner Nationak -Galerie . Die Besucher
der Londoner National -Galerie wurden dieser Tage durch einen
Geist erschreckt, der plötzlich aus einem der bekanntesten Bilder
des berühmten holländischen Malers Pieter de Hooch hervor¬
trat . Man bemerkte aus dem schönen Bilde , das eine Gesell¬
schaft in einem weiträumigen Zimmer darstellt , eine dunkle
Figur !-. -t emporgehobenem Arm , die aus dem Kamin auf die
bedienende Magd zuzutreten schien. Der angenehme Schauer,
den diese „überirdische " Erscheinung auf die sich vor dem Bild
drängenden Besucher ausübte , wurde allerdings von den Sach¬
verständigen rasch beseitigt . Man erkannte nämlich , daß es sich
dabei um ein bisher verborgenes „Peniimenio " des holländischen
Meisters handelte . Darunter versteht man gewisse Stellen eines
Bildes , die vom Künstler verändert und übermalt worden sind.
Pieter de Hooch hatte ursprünglich noch eine Figur angelegt,-
die ihm dann in der Gesamtkomposition nicht mehr gefiel , und
die er übermalte . Die Farbfläche ist nun mit der Zeit dünner
geworden , so daß die darunter liegenden Teile mehr hervor-
tretcn . Dadurch erschien der Geist aus dem Bilde . Solche
Psntimenti haben schon manche Ueberraschung in der Kunst¬
geschichte hervorgerufm ; sie sind besonders zahlreich bei Tizian
und bieten einen interessanten Einblick in das Schassen der
Meister.

Ern Rudolf -Eucken -Haus . Um das geistige Erbe des Jenaer
Philosophen zu bewahren und für die Nachwelt nutzbar zu
machen , hat sich die Familie Eucken auf Ersuchen des Eucken-
Bundes bereit erklärt , das Haus Rudolf Euckens in Jena,
Botzstratze 5 , in dem er gestorben ist, unverändert zu erhalten.
Das Haus soll insbesondere dem kulturellen Austausch mit
dem Auslande dienen und einen geistigen Mittelpunkt für
Studierende und ausländische Gelehrte , die in Jena vorüber¬
gehend weilen , bilden.

Welt , Kunst und Wissen.
Eine ideale Theater -Hilfe.

Zur Nachahmung empfohlen.
Die Theater im Deutschen Reich sind bekanntlich nicht

auf Rosen gebettet . Die „ V e r e ini g u n g d e r Theater¬
freunde für Altenburg und Umkreis e . V ."

hat dieser Tage für die Spielzeit 1927/28 vom Landes¬
theater Altenburg 58 Anrechtplätze für je 40 Vorstellungen
aufgekaust , die in Serien von je fünf Vorstellungen durch
Verlosung kostenlos an ihre Mitglieder zur Verteilung ge¬
langen . Da die Vereinsmitglieder fast alle selbst Platz¬
anrechte besitzen , so dürfte die Mehrzahl der gewonnenen
Karten weiter verschenkt werden an ein Publikum , das nicht
zum „Abonnentenstamm " zählt . Wenn man bedenkt , daß
durch diese Stützungsattion nicht nur dem Landestheater
über 4000 Mark erhöhte Einnahmen zufließen , sondern auch
464 Personen Gratiskostproben von je fünf Anrechtvor¬
stellungen erhallen , so kann man diese Tat im Interesse der
Theaterkultur nicht genug würdigen und wünschen , daß
dieses gute Beispiel auch in anderen Städten Nachahmung
finden möge . Wie wäre es damit in Oldenburg?

Kb . Landestheater . In der Wiederholung von Lortzings
„ Zar und Zimmermann " wurde die Titelrolle von Max
Naymer mit sehr schönem Erfolg gesungen . Er gab dem
verkleideten Zaren die edle Haltung , die zur Führung nötig
ist . Raymer besitzt die darstellerischen und stimmlichen Ga¬
ben für diese Aufgabe im besten Sinne . Zu glänzend ge¬
steigerter Entwicklung kam das Organ im .letzten Akt , wo sich
im Zarmrlied und im Finale die tragenden Fähigkeiten seiner
Stimme in ihrer warm klingenden Fülle zeigten.

Bücherfrevel — die große Mode ! In Spanien herrscht gegen¬
wärtig eine Mode , gegen die Madrider Blätter mit gutem Recht
Einspruch erheben . „ In den eleganten Schololadengeschästen " ,
schreibt Ltuis Aranjo Costi in der „ Epoca " , „sieht man neben
mehr oder weniger eleganten Bonbonnieren richtige Bücher mit
schönen , reich vergoldeten Einbänden , die aber im Innern nur
den Titel und die ersten vier bis sechs Seiten enthalten . Der
übrige Inhalt des Buches ist herausgerissen ; das Innere des
Einbandes ist mit weichem Papier ausgelegt , und da , wo man
früher die Schätze der Weisheit und Dichtung genießen konnte,
sind jetzt Schokoladen und Konfekt verführerisch angeordnet ."

Kostbare Wette werden aus diese Weise zerstört und einer
sinnlosen Mode geopfert . Costa berichtet , daß er in einer ein¬
zigen Auslage einen prachtvollen Amsterdamer
Druck von 1670 und einen Band der 1768 in Lüt¬
tich erschienenen „Enchklopädie " verwendet
fand! Dem Bücherfreund mutz sich bei einer solchen Verwen¬
dung seiner Lieblinge das Herz im Leibe umdrehen.
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Ami Elsfleth
DieHaupLkörung
der Ziegenbö 'cke nebst Prämienverteilung ist
am Donnerstag , dem 22 . September d . I . ,
nachm . 2 Uhr , beim Lindenhof in Oberrege.

Elsfleth , den 10 . September 1927.
Willms _

Gemeinde Ohmstede
Die Herbstwegeschauen finden vom 10.

Oktober an statt . Die Wege sind bis dahin
in schausreien Stand zu setzen.

Vom Bahnhof Ohmstede zur Krahn-
bergstraße sind 30 600 Klinker zu verfahren.
Annehmer wollen sich bis zum 16 . Septbr.
melden . Hanken.

I.Sel>Iis!ier Mr lei»«
liMtzeslteitetsi Ichmiick

maohs icii suk msios
LLdsufsnstsr aufmerksam

MW « WWE
bei Rastede

Rastede . Landwirt Diedr . Block in Klei¬
brok beabsichtigt , seine sehr ertragreiche

Lan-stelle
bestehend aus fast neuen Gebäuden und
611 Hektar besten Acker- und Weidelände¬
reien , mit beliebigem Antritt unter der
Hand durch mich unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Auskunft erteilt unentgeltlich
kr . ZW , AM.

MM - LMmg
Jaderberg . Eine wunderschöne , zu Ja¬

derberg an sehr guter Lage sich befindliche

Privat-Besitzrmg
bestehend aus einem neuen , modern ein¬
gerichteten Wohnhause , Stallung und schö¬

nem Zier - , Obst - und Gemüsegarten , steht
zu beliebigem Antritt durch Mich zum
Verkauf.

Liebhaber wollen sich umgehend mit mir
in Verbindung setzen.

K . MM « W , AÄwNtm.

MM Mttlchatt
mit Saal

in der Umgegend von Brake , habe ich mit
beliebigem Antritt auf ein oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten bitte ich , sich umgehend
zu melden.

H. Nothroth , amtl . Auktionator,
Kirchhammelwardep.
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gibt uns sie iviögiiobksit , vorläufig unserer flund-
scbsitnocd dis Waren rüden bisherigen günstigen
Kreisen ruruwsndsn . Usbsrrsugsn Sie sich
bitte von der prsiswürdigksit unserer ^ rrsugnisss
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DMMßM-

8m » KZMÜ « .
Ausführung aller
Schreibmaschinen¬

arbeiten , Vervislfäl-
ttgung . usw . schnell,
gewissenhaft , sauber.

Lange Arche 2.
Zimmer 28,

Telephon Nr . 2471.

Suche zu pachten
oder günstigen Kauf
eine gutgehende

Zu kaufen gesucht

am liebsten mit Land . Lage bis zu 5 Klm.
von Oldenburg . — Angebote an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes unter N I 790.

4 beste Memsgen
2 schwere und 2 leichtere , aus Zahlungs¬
frist zu verkaufen.

Witzperfeld , Grüne Str . S.
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ist das bsrvorstsebsudsts 5Ierkmai der
Voermsebsn -DoldküUksdsi -ll . Dis drei 8iebe-
iruoxcsa maoben jeden 8osnnec :ksobaltsr
üU einem virkliebsn CsbranebsKSkrenstand.
Dis Dsdsrn sind aus llkarät . Doid rnit

Lrtsstsr Iridlninspitss und in jeder
Lpitssndrsits iiekerbar.

VöLksi?
Danse Ltraüs L beim flatkans.

Angeb . unt . P U 843
an die Geschst. d. Bl.
- l,- r-
i . , ,' t i . 7
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VZS. 8. K 8
Lanm ^artsnstraLs 13
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diasen - und Odrsn^
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Herd zu verkaufen.
Donnerschweer CH . 33
( Eingang Chaussee ) .

k,

IMMU
troestsn n . ksrtis
in allen Darben

Pinsel,
H'siSquasiv,

llscksndürslen.

K.
Darbonstsndisr.,
Danßis 8tr . 48

b .iilatbans.

HKAS-
frauerr-
Vsreir;

Worvswede-
Riirkkebr

NUN 16 Ahr
möglich.

ReWe ? . Wasche
an zum Plätten im
Hause . Frau Rykena,
Lambertistraße 4711.

Welcher Schäler
beauss . ein . Grund¬
schüler tägl . Schul¬
arbeiten ? Angb . un¬
ter P O 838 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

UM-

kksrÄZ
billigst abzugebeu

Ziegelbofflratze 14.

AMWW
Dienstag , den 13.

Sept ., 7H bis nach
10 Uhr : 9. Anrechts-
vorstellg ., „Zar und
Zimmermann ". —
Schülerkarten.

Donnerstag , d. 15.
Sept ., 7xs bis nach
10 Uhr : 10. ANrecht-
vorstellg . Zum ersten
Male : „Der Teu-
selsschüler ." Melo¬
dram von Bernard
Shaw . Schülerkart.

Freitag , 16. Sept .,
7)4 bis gegen 10)^
Uhr : 11. Anrechtvor-
stellg -, „Herodes und
Mariamne ". Schül .-
karten.

Sonnabend , d. 17.
Sept . , 7)L bis 10)1
Uhr : 12. Anrechtvor¬
stellung , „Die lustige
Witwe ."

Sonntag , den 18.
Sept ., 7)5 bis nach
10 Uhr : Außer An¬
recht , „Zar und Zim¬
mermann ". Schüler¬
karten.

Kassenpreise : Opern
und Operelt . Preise
I , Schauspiele Preise
II.

Bremer

StaMeater.
Dienstag , den 13.

Sept ., abds . 7 Uhr:
„Faust "

, 2. Teil.
Mittwoch , den 14.

Sept ., abds 8 Uhr:
„Die toten Augen ."

Donnerstag , d. 15.
Sept . , abds . 8 Uhr:
„Mädel von heute ."

Freitag , 16. Sept .,
abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Die verk. Braut ."

Sonnabend , d . 17.
Sept ., abds . 8 Uhr:
Die schöne Helena ."

Sonntag , den 19.
Sept ., abds . 7 Uhr:
,Lohengrin ."

Montag , 19. Sept -,
abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg . ) :
„Ein Somm .nachts-
traum ."

pMl.
sucht Kundsch . außer
dem Hause , auch aus
dem Lande . Je Tag
2,50

Frau Rudolph,
Witttngsbrak 31,

KM» » «NM IN » « « -
» M MS !!!«« « »

Sonnabend , den 17. September , nach¬
mittags : Ausflug mit Bremer Vorort-
Wagen nach der wenig bekannten Hanen-
lampsburg bei Klosterhos , Lindern . Olden¬
burg ab Marktplatz 14 Uhr . Fahrpreis für
die ganze Fahrt über Westerstede , Bock¬
born , Mühlenteich , Varel 3 Rm . Kaffee
im. Kurhaus Neuenburg . Oldenburg an
19 Uhr . Gäste sind willkommen . Anmel¬
dung aller Teilnehmer bis Donnerstag¬
abend bei dem Vorsitzenden.

Dr . Rüthning , Geh . Studienrai,
Dobvenstratze 7.

LMeekpKamen
Sieger , Laxtons , Jucunda

kräftige pikierte Pflanzen , 100 Sick . 4,00 Mkt

MGWMwMSß L. WSÄM
Ofener Chaussee 47—51

oksuksrtiK (Lucbs und Diebs ), sin xröüsrss
tzuantum 2U vsrstÄuksn . ? rsis 2sntnsr

Ifl. 1 .60 trsi Üaus
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große Auswahl — billige Preise

elz-Besatz
Felle und Streife«

äußerst preiswert

Oldeuburg, Achternstr. 61

SGALLL
dar nsusn Lurss in säwtliebsn KSMlÄS-

MsssWsLtzskK « , KtsnoAraybls und
Nasebinsnsebrsibsn

« SVttL O « W . GUMM
LlurvllSeder fsaerrett

MAkW . pss !vM «L!iuIs « krerkur '
»

kZMLSZtMW 8

ksmSUM kSsMriLttlkll !>
« UtZ - AWMK.

vis Alüestiiebs 6sburt sinss

SSIASN an
NsliLrivkr LLrrkloi » « rrfl

2Ivt «vIr « o » Irii,
22 t . Oldenburg , Lanaistraüs

Die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter
zeigen dankbaren Herzens an

Georg Kualer und Fra«
Else geb. Wsllenberg

Jever , 12. Seplbr . 1927

Todes - AWWM.

Schweiburg , 10. Sept . 1927.
, Heute abend S)1 Uhr entschlief

saust nach langem Leiden mein 1
lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel , der i- H

Bauunternehmer

k » s M»
^ im 48. Lebensjahre.
. Im Namen aller Angehörigen!
§ in tiefer Trauer

Frau Heinr . Meier geb . Jantzen.

Die Beerdigung findet statt am!
, Donnerstag , dem 15. Sept . . nach¬
mittags 3)1 Uhr , vom Sterbehaus
aus.

Bürgerfelde , den 12. Sept . 1927.
Heute entschlief nach langem,!

! schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber

! Mann , unser guter Vater , Grotz-
8 Vater , Schwiegervater , Onkel und" Schwager , der

Rangiermeister a. D.

W » Wöl
! im 72. Lebensjahrs.

In tiefer Trauer:
! Wwe . Marie Meyer geb . Knutzen,!

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Frei - !

^Lag, dem 16. d. M „ um 10 Uhr
vorm . , vom Trauerhause , Hacken¬
weg 57, aus , statt . Um 8)1 Uhr >
feierliches Seelenamt.

Strückhausen , den 11. Sept . 1927. !
Sonnabend früh entschlief nach!

einer schweren Operation im Evgl . K,A
Krankenhause zu Oldenburg meine j

! liebe Frau , unsere gute Mutter

MW ZM«
geb . Fahrenhorst,

! in ihrem 61. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

H . Hoffman « u. Kinder.

Die Beerdigung findet Donners - !
I tagnachmittag 4 Uhr aus dem W
Friedhof in Strückhausen statt .

^

viaeadam . dsn 10. Lsxtsmder 1927 A
iflents mor ^ sn ' /sl Dbr starb

naeb stur2sr , bsktiAsr Lraostbsit j
üossrs liebe Lobvsstsr , Vob-aMASrin >
und Pauls

Mg UM!
im 63 . Psdsnsjabrs

> Im Ilamsu dsr trausrndsn Wa- !
8oböri8sn

KM. LunsvSrs«

Dis LserdiAUUK ündst statt am!
Nittvoeb , dem 14. d . 51., morssos

! 917kr . vom Dstsr -Drisdrlob -Dudvi ^ '
! Hospital aus . Vorder Ludaedt l
daselbst

RachrZrf
Nach kurzer Krankheit verstarb W

am 10. September
Fräulein

SgWW AZL!
, Fast 25 Jahre war sie in mei - A

nem Geschäft tätig . Ich werde ihr
j ein dauerndes Andenken bewahren!

Carl Burmester,
Gartenbaubetrieb.

O

DonksogMgek !.
Allen Verwandten , Freunden und Nach^

barn für die vielen Beweise herzlicher Tem
nähme bei dem Tode meines lieben Man¬
nes , sowie für die zahlreichen Kranzspen¬
den , sage ich hiermit

herzlichen DZmk
Frau Caroline Stümpeley,

Oldenburg.

Diekmannshausen .
^

Für die vielen Beweise inniger Tei^
nähme bei dem Hinscheiden meines liebe
Mannes sage ich allen meinen

herzlichsten DsKlr
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Der Kampf gegen die Baissiers . — Reue Matznahmen des

BSrsenvvrstandcs gegen den illegalen Handel . — Die unklare«
GeLdmarftverhältnisse als Baisscmotiv.

Von einer grundsätzlichen Besserung der Tendenzlage kann
an der Berliner Effektenbörse trotz stärkerer Senkung des ge¬
samten Kursnivcaus noch gar keine Rede sein . So weit

' die
konjunkturelle Situation und vor allen Dingen auch die Getd-
marktverhältnisse zu übersehen sind , läßt sich auch vorläufig
noch für die nächste Zukunft keine besonders erfreuliche Prog¬
nose stellen . Denn unzweifelhaft befindet sich oder nähert sich
Wenigstens unsere Konjunktur der Hochspannung , und in die¬
sem Stadium der konjunkturellen Entwickelung pflegt das Bör¬
sengeschäft im allgemeinen abzuflauen . Dies vor allen Dingen
Deswegen , weil daun der Börse nicht mehr das zur Finanzie¬
rung einer allgemeinen Auswärtsbewegung benötigte 'Kapital
zur Verfügung steht , wett dieses durch die starke Steigerung
der Geschästsumsätze in der produktiven Wirtschaft festgehalten
wird . Dafür , daß wir uns bereits in einem derartigen Sta¬
dium tatsächlich befinden , spricht auch der Umstand , das; das
Publikum sich zurzeit am Börsengeschäft so gut wie gar nichr
mehr beteiligt . Der einzelne Geschäftsmann , der in Zeiten
schlechterer Konjunktur vorübergehend seine liquiden Mittel an
der Börse anlegen konnte , ist bei dem regen Geschäftsgang , der
alle Mittel bindet , in der Regel hierzu gar nicht mehr in der
Lage . Börsentechnisch außerordentlich ungünstig wirkte sich
während dieser Berichtswoche auch die Tatsache aus , daß das
Publikum nicht nur nicht mehr als Käufer auftrat , sondern
zum ersten Male in beachtenswertem Umfang sogar Verkäufe
tätigte . Ueber diese grundsätzlich ungünstige Börsenkonstella¬
tion dürfen auch nicht die paar Tage hinwegtäuschen , an denen,
besonders infolge von Rückkäufen der Baissespekulation die
Tendenz sich etwas freundlicher gestaltet . Per Saldo scheint,
wenn nicht ganz besondere Ereignisse eintretrn , so weit die
Dinge jetzt zu übersehen sind , ein weiteres Absinken des Kurs-
Niveaus nicht unwahrscheinlich.

In rein börsentechmicher Hinsicht dürste allerdings die
soeben ergriffene Maßnahme des Börsenvorstandes gegen den
illegalen Handel etwas bessernd Wirten . Durch eine Verfügung
dieser Institution wird nämlich bestimmt , daß nach 14.30 Uhr
keine Geschäfte mehr abgeschlossen werden dürfen . In den
letzten Tagen war es üblich geworden , vis 15.30 Uhr zu han¬
deln . Da dieser Handel sich ohne jede Aussicht und ohne jede
Kontrolle nur zwischen sehr wenigen Beteiligten bei geringsten
Umsätzen vollzog , die dann gezahlten Kurse aber trotzdem in
allen Blättern als Nachbörsenkurse veröffentlicht wurden,
waren gerade diese Geschäfte für die Beurteilung der Tendenz
des folgenden Tages und vor allen Dingen für die Beeinflus¬
sung der Frankfurter Abendbörse von erheblicher Bedeutung.
Wenn diese Nachbörsenkurse besonders stark herunter oder her¬
auf , in den meisten Fällen nur gesprochen , aber nicht gehandelt
worden waren (was natürlich dem großen Publikum meistens
unbekannt ist ) , konnte man häufig am nächsten Morgen in den
Bankbüros je nach dem eine Zunahme der Kauf - oder Ver¬
kaufsausträge feststellen . Besonders die Baisscpartei benutzte
nun die unkontrollierbare Nachbörse für ihre Zwecke und schrie
hier in den letzten Tagen die Kurse konsequent herab und ver¬
staute dadurch schon immer von vorn herein , ohne angesichts
der äußerst geringen Umsätze irgendein bedeutendes Risiko ein¬
zugehen , die Frankfurter Abendbörse . Auf diese Weise kam
die Börse schließlich aus der Baissetendenz überhaupt nicht
mehr heraus . Dieser unkontrollierbare Handel nach Börssn-
schlutz wird jetzt also inhibiert und man kann daher wohl hof¬
fen , daß nunmehr neben den schon ohnehin wirksamen Baisse¬
faktoren noch diese künstliche Verstauung der Märkte endlich
aufhört . Als wichtige Baissefaktoren sind schließlich noch die
nach wie vor denkbar unklaren Geldmarktverhältniffe anzn-
führen . Zwar hat sich der Satz für Tagesgeld von 7—9 aus
6—8 Prozent ermäßigt , aber das viel wichtigere Monatsgeld
und auch Reportgeld ist noch immer nicht unter 8—9 Prozent
zu haben . Dazu kommt noch, daß die Börse eine weitere Dis-
kontheraussetzung fürchtet , weil die Ueberflutung der Reichs¬
bank mit Wechselmaterial anscheinend noch immer im Steigen
begriffen ist, und schon am vergangenen Ultimo zu einer Re¬
kordbeanspruchung geführt hat.

Infolge dieser ausgesprochenen Baissekonstellatton gaben
die Kurse aus allen Marktgebieten weiter nach , wie nachstehende
Ueberstcht zeigt:

18.8. 25.8. 1 .9. 8.9.
Berliner Handelsgesellschaft 254 242 243 235
Deutsche Bank 166 160 160 160
Darmstädter - und Nationalbank 238 228 225 220
Hapag 154 149 148 141
Norddeutscher Lloyd 157 151 149 143
A E . G. ISO 184 183 175
Gelsenkirchen 162 157 155 148
Phönix 120 116 116 109
Vereinigte Stahlwerke 133 131 128 123
I . G - Farbenindustrie A .-G. 312 294 291 279

Allerdings war die KurSentwickelung nicht konstant nach
unten gerichtet , sondern gewissen Schwankungen , die durch
kurze Hausseperroden hervorgerusen wurden , unterworfen.
Eine solche kurze Hausse - oder besser gesagt , Erholungsperiode,
war beispielsweise am vergangenen Donnerstag in der zweiten
Börsenstunde zu verzeichnen , als der große Anleihe -Abschluß
der Deutschen Bank in U - S - A . über 25 Millionen Dollar , mit
denen besonders kurzfristige Auslandsschulden der mittleren
Industrie in eine verhältnismäßig langfristige Auslandsschuld
verwandelt werden sollen , bekannt wurde . Von den einzelnen
Marktgebieten ist diesmal recht wenig zu berichten , weil alle
Marktgebiete unterschiedslos von der Baissebewegung ergriffen
wurden , so daß sich Sonderbewegungen kaum durchsetzen konn¬
ten . Für besonders beachtenswert halten wir aber beispiels¬
weise die Vorgänge auf dem

Montanakttenmarkt.
Hier macht sich ein wirtschaftlicher Pessimismus immer stärker
bemerkbar . Auf die Tatsache , daß die Konjunkturaussichten
der Kohlenindustrie nicht besonders günstig einzuschätzen sind,
haben wir ja schon seit langem hingewiesen . Darüber hinaus
wird jetzt aber auch von potenter Seite die Konjunktur der
Eisenindustrie , die bisher für ganz vorzüglich galt , recht pessi¬
mistisch beurteilt . Vor allen Dingen deswegen , weil die Nach¬
fragen aus dem Inlands nachzulassen beginnen und die vorlie¬
genden Aufträge nur noch eine Beschäftigung bis zum Oktober
gewährleisten . Das Auslandsgeschäft liegt infolge der ver¬
schärften englischen Konkurrenz auch sehr ungünstig . Auch der

Schiffahrtsaktienmarkt
mußte der schwachen Allgemeintendenz seinen Tribut zollen,
trotzdem hier ursprünglich eine ganz gute Meinung vorhanden
war , weil die Spekulation durch die günstige Gestaltung der
Lage ans dem Weltfrachtenmarkt angeregt wurde . Doch konnte
sich dieses Haussemotiv bei der allgemeinen Depression gar nicht
durchsetzen . Im Gegenteil bewirkten auch hier umfangreiche
Entlastungsverkäuse und Blanko -Abgaben ein schärferes Ab-
stilken der Kurse . Zeitweise gingen sogar Nord -Lloydaktien
unter Hapag -Aktien zurück , doch wurde zum Wochenschlutz die
alte lmsmätzige MngorDnung wieder hergestellt.

In I . G . Farbenindufttie -Akticn fanden am Schluß der
Berichtswoche kräftige JnterveNtionSläuse der Deutschen Län-
derbank -A .-G ., die bekanntlich die Hausbank des Farbentrusts
ist, statt , die den vorher außerordentlich stark gedrückten . Kurs
wieder etwas verbessern konnte !'. . Die Börse vermutet in die¬
sen Jnterventionskäufen schon die ersten Marktvorbereitungen
für eine geplante , aber offiziell noch nicht bestätigte Kapitals-
erhöhung der I . G . Aus dem

Rentenmarkte
setzen sich die Kursrückgänge in bescheidenem Rahmen fort . Die
Furcht vor einer möglichen Diskonterhöhung wirkte sich auf
diesem Marktgebiete besonders empfindlich aus . -

' kWZ 88V MMÄMWZM WM^W.
Heute vor einem Jahre wurde der Zentralviehmarkt durch

Oberbürgermeister Dr . Goerlitz feierlich seiner Bestimmung
übergeben . Gegen Mittag rollten die ersten beladenen Wag¬
gons aus der Rampe an und am nächsten Tage standen über
700 Tiere zum Verkauf . Das war bisher der größte Auftrieb
an Zucht - und Nutzvieh . Uebertroffen wurde dieser Auftrieb
durch einen Fettviehmarkt , wo über 800 Tiere gezählt wurden.
Im allgemeinen ist die bisherige Entwicklung des Marktes zu¬
friedenstellend gewesen . Es ist immerhin bis jetzt er¬
reicht worden , daß im Monat das Fünf - bis
Sechsfache dessen umges etzt wurde , was früher
den Monats markten zugeführt wurde. Wenn
dieser Erfolg auch nicht überwältigend ist, so berechtigt er doch
zu weilergehenden Hoffnungen . Dabei mutz vor allem bedacht
werden , daß die Zuchtverhältnisse im Lande so liegen , daß der
Hauptabsatz an Zuchtvieh , wie auch an Fettvieh , in den Mo¬
naten September , bis November erfolgt . In den nächsten
Wochen wird sich also der Auftrieb auf beiden Märkten weiter¬
hin heben . Gewiß ist auch , daß im kommenden Winter mit
höheren Auftrieben gerechnet werden kann , als sie im Vorjahre
zu verzeichnen waren . Der Grundstein für den Oldenburger
Markt ist gelegt und darauf wird sicher, wenn auch nur lang¬
sam , weitergebaut werden . Vorhanden ist nicht nur ein fester
Stamm von Einsendern , sondern auch eine feste Stammkund¬
schaft von auswärtigen Käufern . Diese Parteien haben volles
Vertrauen zum Oldenburger Markt und sind endgültig auf
diesen eingestellt . Erreicht . ist, daß die Stadtoldenburger
Händler lediglich den Oldenburger Markt beschicken und fremde
Märkte meiden . Es geht vorwärts : Schritt um Schritt , aber
stetig!

Mehrere Veranstaltungen größeren Stiles
werden in der nächsten Woche aus dem Zentralviehmarkt ab¬
gehalten , wobei die Landwirtschaft des Landes auch in den
Vordergrund tritt . Zunächst findet am Donnerstag , 15. Sep¬
tember , die Siegerkonkurrenz für Bullen statt,
worüber wir bereits eingehend berichteten . Es folgt der Fett¬
viehmarkt am Freitag , der eins größere Beschickung als bis¬
lang erfahren wird , zumal sich genügend Käufer angemeldet
haben . — Montag , 19. September , wird ein großer Tag ! Ab
morgens 10 Uhr findet die erste Zuchtviehversteige¬
rung durch den Verband der Rindviehzüchterver¬
einigungen statt . 213^ beste Herbbuchtiere (Bullen , Kühe,
Färsen ) werden vorgeführt . Es stellen die Wesermarschherdbuch¬
gesellschaft 161, der Oldenburger Herdbuchverein 30, der Herd¬
buchverein der Rotbuntzüchter Südoldenburg 14, der Herdbuch-
verein der Schwarzbuntzüchter Südoldenburg 8 Tiere . Die
Tiere werden durch freundliches Entgegenkommen der hiesigen
Reichsbahndircktion nach einem besonderen Plan dem Zentral¬
viehmarkt zugeführt und so günstig befördert , daß sie nur kurze
Zeiten aus dem Transport verbringen . Sämtliche Tiere werden
in den großen Stallungen entsprechend der Aufzählung in dem
Katalog zur Schau gestellt und können vor der Auktion besichtigt
werden . Für die Versteigerung wird aus dem offenen Markt-
gelände eine geschlossene Arena mit Tribünen zweckmäßig her-
gerickM , die 1200 Personen Platz bietet.

Im Anschluß an die Auktion findet Montagnachmittag der
erste Herdbuchviehmarkt statt , wozu seitens der Land¬
wirtschaft und des Handels Herdüuchtiere aufgetrieben -werden.
Eine ganze Reihe von Anmeldungen liegen bereits vor , weitere
Meldungen können noch bei der Marktdirektion gemacht werden.

Die erste Zuchtschweineauktion wird an diesem
Tage ebenfalls abgehalten . Es handelt sich um 80 Tiere , die
der Verband zur Züchtung des Oldenburger
veredelten Landschweines, e . V .„ und um 28 Tiere,
welche die Schweinezuchtgenossenschaft zur Züch¬
tung des Südoldenbnrger Schweines , Vechta,
liefern . Vom Oldenburger Verband wird vormittags noch eine
Prämiierung der zur Versteigerung gelangenden Tiere
vorgenommen werden . — Diese züchterischen Veranstaltungen
sind von hohem Wert . Hoffen wir , daß sie zur Zufriedenheit
der Veranstalter ausfallen , denn bann sind dem Zentralvieh¬
markt Oldenburg nicht nur neue Freunde gewonnen worden,
sondern es werden weitere Veranstaltungen gleichen Stiles fol¬
gen , die wiederum für die hiesigen Züchter Vorteile im Gefolge
haben werden.

Zum Schluß ist noch auf den am Dienstag , 20. September,
stattfindenden normalen Vieh - und Pferdemarkt hin¬
zuweisen , der im Hinblick auf die Veranstaltungen des Vor¬
tages , die sicher eine größere Reihe von Käufern nach hier
ziehen werden und die auch noch am Dienstag hier wetten
werden , eine größere Auftriebszahl aufzuweisen haben wird.
Möge dieser Markt den Auftakt bilden zu den folgenden größe¬
ren Märkten ! <ft.

Kohl 's rimÄ MAMLs.
Bremen , 12. Sept . Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , e . V .) Weizen, Mani¬
toba 1 Okt .-Nov .-Abldg . 13,60, Manitoba 2 Okt .-Nov .-Abldg.
13,20, do . schwd . 13,00, Hardwinter 2 12,80. — Roggen, ame¬
rikanischer 10,70, schwd . 10,46, La Plata 11,20, südruss . Okt .-
Nov .-Abldg . 10,70 . — Gerste, Donau -RMen 9,80 , La Plata
9,75 , Nr . 2 Federal grade 9,85 , Kanada 3 10,15 , Kanada 4 9,90.
— Hafer, Kanada 2 10,80, La Plata 9,65, America white clip-
ped 38 lbs . 9,70, nordruss . 10,70 . — Mais, La Plata 7,90 . —
Per Zentner unverzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per
Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz : Ruhig.

Jever , 12. Sept . Der heutige Schweine - und Vieh¬
markt war ziemlich gut beschickt. Der Handel in Hornvieh
und Schafen war recht schwach, nur nach gutem Milchvieh be¬
stand Nachfrage . Auf dem Schwememarkl ging der Handel
trotz des guten Angebots noch ziemlich gut . Es stehen hier im
Preise : hochtragende und srischmilchende Kühe von 500 bis
770 Rm . , tragende Rinder von 250—400 Rm ., Zuchtbullen von
500—1000 Rm ., Milchschafe bis 40 und Lämmer , je nach Güte,
von 35—40 Rm . Ferkel bis 5 Wochen alte von 8—10 Rm ., bis
7 Wochen alte von 10—15 Rm . Schlachtviehpreise hiesiger Ge¬
gend : Kühe von 45—50, Schweine von 64 —68, Kälber von 75
bis 80, Schafe von 40—45, Mastbullen von 45—47 Pfg . pro
Pfund Lebendgewicht . In der letzten Woche wurden für fette
Schweine vereinzelt bis 70 Pfg . bezahlt , sind aber wieder im
Preise zurückgegangen . Nächsten Montag Vieh - und Schweins¬
markt.

Bremen , 12. Sept . Schweinemarkt. Auftrieb : 2035
Schweine . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfg.
a ) Fettschweine über 300 Pfd . Lebendgewicht 69—71 (verkauft
100 Stück ) , b ) vollfleischige Schweine 240—300 Pfd . Lebendgew.
70—71 (390) , c ) vollsleischige Schweine 200—240 Pfd . Lebend¬
gewicht 69—71 (470 ) , d ) vollfleischige Schweine 160- 200 Pfd.
Lebendgew . 67—70 (320 ) , e ) fleischige Schweine 120—160 Pfd.
Lebendgew . 65—68 (270 ) , s) fleischige Schweine unter 120 Pfd.
Lebendgew . 50—64 ( 115) , g) Sauen 58—64 ( 55) . Marktverlauf:
abflauend.

ILrrrse «! oi ° ZLer-Zk« «-.' Vorrckslhvrse
vom 12 . Septbr . 1927. vom 12. Septbrl 1927.

Abl .-Schuldanl .. Gr . st
(1—30 000) . . . .

Abl .-Schuldanl ., Gr . Ist
(30 001—60 000) .

Ablös .-SÄulvanl .. j
( Neub . ohneAuslsg .)

Goldanlewe . - - - -
Dollarschatzanweffa.
Adlerwerte. . . .
Allerem. Elektr .-Ges.
Berger Tiefbau . .
Berlia -Anü . Waich.
Binawerke.
Böhler Gebr . . . . .
Buderus - Eisenwerke
Calmon -Asbest . - -
Charloltenb . Wasser
Daimler - Motoren .
Disch.-Lurbg . Beraw.
DtsS . Kabel . . . .
Dticü Wolle.
Dynamit Nobel . .
Eltr . Sicht und Kraft
Fablvera , List K Co.
Felten L Gutllaume
Frankonia . . . . . .
Franst . Zucker . .
Gelsenk . Bergw . . .
Ges . s . Elektr . Untern.
Goedbart . .
Goldschmidt .
Görlitzer Wacigon .
Harb .-Pbönir . . . .
Harpener Bergbau .
Sarimann . . . . . .
.Held -Franke . . . . ,
Hirschkupser.
F G Farben . . . .
Hossmanns Stärke .
Flse -Bergbau . - - .
Kaliw . MÄersleben
Köln - Rottwett A .-G.

Bankaktien.
Verl . Handl .-Ges .
Comm .- u . Vrw .-Bank
Darmst . u . Nat .- Bank
Deutsche Bank . . . ,
Disconto .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit -Bank

Jnduiiriewerie.
A .E .G. . .
Bergmann Elektr . .
Berliner Ma ?cb. . ,
Bochumdr Guk . . <

55,-

14.8

112
179.75

295
131 .50

lOftst
46ft«
139

116.25

103
55.50

137.75
201.25
130.25

135
7

169
150

258.50
128.75
127.75
20 .75

882R/s
39

60.50
113
289

82
254

169.58

Körting Gebr . . . .
Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Lindström . . . .
Linael Schub . .
Mansfeld . . . .
Meck . Linden . .
Metzer Dr Paul
Nat . Auto . . . .
Oberschl . Eisenb .-Bed.
Ohles Erben . . . .
Oremtein L Koppel
Osnabrücker Kupfer.
Poege.
Polyphonwerke . . .
Rombachcr . . . . . .
Rücksortb Ferd . . . .
Rütqerswerte . . . .
Sachsmwcrt . . . . .
Sarotti . .
Sctzuckert L Co . . . .
Sicaen Solinger . .
Siemens K Halste .
Stoewer . . . . . . .

bür . Gas . Leipzig
Tistz . .
Tuchfabrik Aachen .
Union - Gießerei . . .
Vogtland . Maschinen
Wanderer -Werke .
Westereqeln -Alkali
Hamb .-Amer .-Linie
Berliner Handelsnetz
Comm .- u . Privatbk.
Darmst . u . Nal .bank
Deutsche Bank . . . .
Diskonio -Command.
Dresdner Bank. . .
Oldenb . Landesbank
Oldb Spar - L Leihb.
Osnabrücker Bank >

!

242 .25
170.75

225
162

154.50
160,87
244.50

84,75
190.75

132

97
127

153.25
288

83.75
122.75
260.75
"

ii3
98
41

132

130
160.50

109.50
93

184
195
59

282ft-
64

134ft«
151.

137.50
40
90

254
179

145.50
241.50
169.25

223
161

153.75
160
154
162
101

7fts°/o Gold -Komm .-
Schuldverschr . . .

5 (L Old . Roggensch .v.
8A- G .anl . d . St . Kr .a.
7°/>i Goldschuldv . . .
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - L Leihb.
Aktten -Ges . Weser .
Bremer Vulkan . .
Dampssch .-G . Neptun
Unterweier -Rbed . .
Bremer Schlevvschisf
Bremen Befigh . . .
Bremer Cv F . Sude
Hansawerte.
Oelsabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseatische Jute .
Warvssvinnerei . .

Brief

8 .50

108

153 .50
143

68
96

190

? 1S
75

Geld
. Bremer Linoleum

— iDelmenb. Linol .sabrik
8 .20 Dtsch. Lin .wk. Hansa

-Wremer Zigarren .— Bremer Rolandmühle
106,Bremer Tauwerk . >

— Mercator Oloff . . .
— - Miltenbera L Krite
— Mendts Zigarren . .

141 .25 Atlaswerke.
130 Hansa -Dampfsch .-Gei.
115 Norddeutscher Lloyd

65.2a 'Dtsch. D .-G . Nordsee
94 Nordd - Wollkämmerei

118

iM/s
^

116
73.

Carl Bödeker L Co.
Goldina
Reis - u . Hand .-A .-G.
Bremer Holzindustrie
Sansa -Llovdwerke
Nordd . Waggonfabrik

Brief Geld
2Z4.50 > —

255

IW

148
160 .25

173

145.5»
159.25

16»

SS

Ikovcuvn !?».<:>ivor Iro!»i vom 12. Septbr . 1927.

Oldbg .-Port . Dsch.-G.
Elsfleth . Ser .Mch.-G.
Kohlenbera L Putz .
Nordd . Hochseefisch.
Holthaus -Maschinen
Barther Leder . . .
Bergolin -Werke . . .
Delmenü . Müblenwk.
Delsack. zus.ael . Abt . .
Dtsch. ftüra wk. Vorz.
Hanseaten -Schokol . .

Höchst Niedrig»
—.— § — Kasseeband .-A .-G.

11 4 Oldbg . Glashütte
52 47Retüorner Akt.-Ziec
82 64 Globus - Nhederei

— lFranckewerke . .
72 66.50 Ndd . Wolle lge . .

—.— —.— Ndd . Wolle laste.
43 33 do. Gen . sge. . .

do . Gen . satte . .
— — 75 Ufa (Unwers .-Film
— ' 60 Brem . Am . Bank

Höchst
147

—,-
l. -- ,-

—,-
-- ,-- ,-^

212

)
' — —

—

Niedngst
1S4

156
205
2»S

- es

Lor mlnjrvkoiiiltt « von » 13 . 8 «vt1 »r . 1837
Linke Hosmc- m
MannesmannConti Caoutchouc .

Dessaucr Gas . . . .
Dtstb .- Lur . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch. Maschineni . .
Dynamit Nobel . . .
Elektr Lickst u . Kraft
Gelsenk. Bergw . . . .
Gei s . elektr . Untern.
Harvener Bergbau .
I . G . Farben . . . ,
Äoeicv Srcttstw . . . .
Flse -Bergbau . . . .
Köln - Neucssen . . . .
Köln -Rottweil

116.87
192 .75

148.75
85,12

140
200 .50

150
261 .56
197.75
291 .62
178 .75

253
176.75

Oberschl . Etienb . .
Oberschl . Eisenind.
Oberschl . Koks - - -
Orenstem L Koppel
Phönix Bergbau . ,
Rhein . Braunkohle
Rhein . Stalilw . . . ,
Romb . Hütte . . . .
Rütaerswerke . . . ,
Schlickert L Co . . . ,
Siemens K Halste .

Kolonlalwerte.
Otavi -Minen . . . ,

170.50
95

1Ö3H0
133
110

240.50
189.75

9ft7S
197

285.75

33

SchisfaMtsvapiere.
L-ambg .-Am . Vak . .
Hamb . Südam .-Dvf.
Hansa -Dampfsch . . .
Norddeutscher Llovd

Banlalsten.
Darmst u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . -
Dresdner Bank . . .

Schiffahrtsaktien.
Dt . Dvfsch.aetz Hansa
Ham .-Am . Pakets . .
Norddeutsche » Llovd

14?
218.2s
22S .7S
148 , >5

Die Kurse verstehen sich für Aktien und festverzinsliche Werte in Prozent.
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in großer Auswahl und noch bekannt
billigen Sommerpreisen . Außerdem

-ALHÄ / Rabatt
/ s in bar.

HamÄNrger PeLzLager"
,

'
Stau 1 , Haudelshos , 1 Treppe.

. c?

PrimaMyMZPfd . -
» Perlbohuen^

^ ohne Fäden ^ Pw'
lk' nisaibirnen 3Md . « M

. LUkiapfel 4Pfd . °̂ M.

Ferner Mittwoch eintreffend
eine Ladung

IMUWM«
in allen Grützen

WM -MW»
3 Pfund nur

sowie 1 Ladung Thüringer

ZweLschen 4Pfund -W ».

Gaftstr . SS !! Jobannisitraste
Ecke Burgstr . Ij am Pferdemarkt

Telephon 1848

Bestellungen auf Lieferung von
WLmLerkartoffeln

erbitte schon jetzt.

WMÄVMWMM,
am liebsten auf dem Lande , zu kaufen ge¬
sucht . Aufgebote unter P H 832 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

28Sterei.Sl!LMfIM
zu verkaufen HeNlltüvgstrstzö S

Zu verk . weg . Werk, des Huhuergartens
20 schöne Sennekiiken.

Aprilbrut , echte rebhuhnfarbige Italiener,
von bestem Legestamm , Stück 5

/ H . Bttsing , Nadorster Straße 64.

» Al Kl W « « M-
liWmiAsllWSellkllW

ses Ml« «
s kl « a « We AWi-
Ich habe eine außerordentlich reicheAuswahl
nur wirtlich feiner Teppiche in persischen,
zentralasiatischen u . kaukasischen Qualitäten
in allen Preislagen zusammengestellt und er¬
wähne dabet besonders , daß es sich nur um

ausgesucht gute , fehlerfreie
Ware alter Herkunft

in schönen ruhigen FarbttimmuNgen handelt.
Die Teppiche sind zu den billigsten Preisen
unter Berücksichtigung des wesentlich er¬
mäßigten Zollsatzes zum Verkauf gestellt

M » « « . Me U . SI
Spezialgeschäft für Innendekoration

UMWlW
300

MmWM
Mit TW

Mh 2 WWl
90

WWMM3
m . 32 Sprungfedern

40

L W«
Nordstraße 24.

s >iL» '

LUMrsZ

Btllig zu verkauf,
gut erhaltene

sMWs
Sofas , Kld .schränke,
Kückenschr ., Vertikos,
1- , 1 )4- und Sschlüs.
Bettst ., Kommoden,
Waschtische , Nacht¬
tische , Spiegelschrk .,
grtz. u . kl . Spiegel,

Kinderbettstellen,
Blumenstd ., Tische,
Stühle.

C . Rahlwes,
Waffenplatz 8.

Empfehle meinen
prämiierten

Eber
MM « A'

zum Decken.
Herm . Küpler,

Wahnbek.

8SK UWU.

bester Abstamm . Er¬
hielt Tierschaupräm.

Adolf Büffelmann,
— Eversten.

VMLOMENNNA

Mittwoch , den 14. September,
abends 8X Uhr,

des Herrn L»r . Kmdermann

„ Zum Tode Verurteilt"
Erlebnisse in russischen Kerkern 1924—26

Eintrittspreise 1.00 Mk . und SO Pf.

Karten im Vorverkauf bei den Zigarren¬
geschäften Holmer und Niemeyer,
Lange Straße , und an der Abendkasse.

steil- una
MMuIe
Merderg

ALschlutzprufuug
am 14 . September , nachmittags 4,30 Uhr.

Interessenten ladet herzlich ein
Die Leitung.

Aus eigener Neukultnr habe
ich in bester Beschaffenheit

abzugebe« :
ca . 800 Zir . Bnblendorfer Wiuter-
roggen , grünkörniger Zucht , 1. u . 2. Abs.
ca . 100 Ztr . Schwarzbafer „Präsident"

ca . 1000 Zentner Roggeustrob
bmdfadengepretzt

ca . 200 Zentner Haserstrob
bmdfadengepreßt

ca . 800 Zentner Kutterbeu
bindfadengepreßt

Die ganze Ernte war sehr ertragreichund wurde besonders gut gewonnen.
Roggen und Hafer sind frei von Aus¬
wuchs und jeglichem Unkraut . Auch das
Stroh ist befatzfrei . Das Heu besteht
aus Klee und besten Kulturgräsern.
Besichtigung jederzeit gern gestattet.
Ausf . Angebote und Muster auf Wunsch

Gerhard Hanken
Westerloy/Westerstede i . O.
Fernsprecher : Westerstede 218 und 202

mit elektr.
Maschine

Trimmen , Reinigen usw .. Kupieren , WolfS-
klauen entfernen.
Kastrieren von
Katz ., Räudebeh.
bei Gastwirt Gerdes » Oldenburg
Alexanderstratze 23 — Fernsprecher 1288

Voranmeldung daselbst.

NstV«' l >Q-

WeMMM

HMU» « MM
Am Sonntag , dem 18. September

WM«
Hierzu laden frcundlichst ein

A . John Äer Vorstand

fMM»
! l»A0LiellisvkuIs kür UasotliLSil - Ullä ^ Vto- D
IwodiltiLll , LIsLtroteodviL. HwÄixs Kovcker- N
xg-dtoiwDA kLrt,Li, >PaMMiisii.rlaL blliAtsolniiL . W

Zscisn svlittwocii uoc ! Sonniag

, rnM 6s8sl ! 8 « !rn1t8 - 1nnL

Anfang 4 Uhr — Lacks 12 Uhr
LIntrItt kos!

I_ EULiltgl3SS > Nl3g6I1

-Xotobusvorhlackung 8 .80 , 6.20, 8.00,12 .VÜ

biisrau lackst frsunckilohst sin

k̂ . !- >. SVlSiEr . °7L8
^

- - - , —- >
_ _ 4L, -!

MZS ZDZG8TMTSE
I) sr EroLkilw:

tzissr WS
k!WL -.K» aSWM

lloudrö Lalraos moist ^slsssnsr komau ru eiusm mocksrusu bilm
Zeslalist mit clor groLsu LosotruuZ:

DMASMSZeKLr . HNMLLLMssEMKe . MekVessssWMLssSr.
Keren MN Mnmssren . LnZen SnrA «NN verron.

rer « , v . KUsn . r^ ren 8Sa NnZ
VsZsosr vorloikt cksr Esstalt <lss olromaliZou Lauckitsu oiu Kovalii ^os
Normst . 8siu Lomplioo , cksr Vlovsr Usoosrck, virä von biiou 8öu bin --
ZroLsrtiZ vsrkärport . klueli fforäiuavck v. tlltou gibt iu UaitunZ uuck

Lpiol eins susAorsiobuol ZolunAous kiZur ab

MkSMMMMMM
Llttoudiick iu 7 Lsttou , uaolr clor Lowöäio „ Uockigs Louis " mit

LsiLZSL WrLM . DSNl « MtMAAN , IlzgMW . Vslsy
Niolms . rrea Lvn !5 Lerm . LarmLN earteiilLr ». Nirri Srleirl
Lin Klick uusoror 2oit — — — ! Livor 2slt ckor Lorruptiou , ckor
UoWwuvgsIosiAstsit , ckor sostraukovlosov EsvuLZior - 1 Livor
Sosollsoststt , ckis aobsolLuoksvck idrsu elZovov Vorkall siostk - !
Lbrs — Kitts — llrouo vsrckou ra Issrou koblsgvortov . .luvZo Ickackelieu,
ckis Müttor ckor lromwouckou Eeuorallov ( !) vorkou sieb irgsacksmom
in ckis ^ ,rmo , ckor ibuov Zoracks gokälit — auslsbov ! — auslrostov ! —
EsuisLsv bis suks Lstrts — — ! Litern , ckis cksm allou Vorschub
Isistsv , statt mit iotrtor Least anrukampkou ^SMU solche , alles rsr-
sstrsvcko Unmoral I vl « « rsürMernrieq UÄMML eMLS reinem
IllnSen ?issm « »8 AM mre se ^ eMM aus sein smolie

Mrer vem » MeWeN Kamille r

Zpislrsiten : OlovstaZ uuck Vovusrs ' au 5' /s nvck 8 Uhr . ückittvoob MH
4— 8 ^ 2 Ustr : Lintrittsxroiso SO uuck L0 klonvig " "
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Ein wohlgelungener Fackelzug
war die wirkungsvolle Eröffnung der Veranstaltungen , durch
die in diesen Tagen der Turnverein vor dem Haarentor sein
ZMHriges Bestehen feiert . Sämtliche Abteilungen nahmen
zahlreich an diesem Fackelzug teil , so daß rund ein Viertel¬
tausend Fackeln und Lampions zusammenkamen , also ein Zug,
wie ihn das Haarentorviertel noch nicht gesehen hat . Unter
Vorantritt des vereinseigenen Trommler - und Pfeiferkorps und
der neuen Regrmentsmustk setzte sich der stattliche Zug in Be¬
wegung . Er bewegte sich durch folgende Straßen : Artillerie¬
weg, Jnsanterieweg , Diedrichsweg , Vahlenhorst , Johann-
Justus -Weg , Jnsanterieweg , Schützenweg , Haarenfeld , Linden¬
allee, Bloherfelder Chaussee , Eichenstratze bis zur Blücherstraße,
Gegenzug , Eichenstraße , Paulstratze , Bloherfelder Chaussee zum
Ainmerländer , Ofener Chaussee . Auflösung bei der Turnhalle.

Ueberall , wo die Turnerschar durchzog , nahm die Bevölke¬
rung den lebhaftesten Anteil . Viele Häuser waren illuminiert
und mit Girlanden und Fahnen reich für Schmuck an den
Straßen gesorgt . So wurde es fast ein Triumphzug , aus dem
man die enge Verwachsenheit des Vereins mit der Bevölkerung
ermessen konnte.

Der Festabend.
Nach einem hübschen Vorspruch , von einer Turnerin flott

vorgetragen , begrüßte der Ehrensprecher des Vereins,
Hermann Harms, die trotz des Regens zahlreich herbei¬
geeilten Gäste und Ehrengäste , u . a . den Kreisvertreter,
Professor ' Pro bst - B r em e n , den Gaugeschäfts¬
führer Timpe - Oldenburg und den Berbands-
srauenturnwart Klutke - Donnerschwee ( später,
nach Beendigung einer Sitzung , erschienen noch Gauspiel¬
wart Fiene mit dem Gauspielausschuß ) .

Das turnerische Programm legte von der tüchtigen Arbeit,
die in allen Abteilungen getrieben , und von der Liebe der klei¬
nen und großen Turner und Turnerinnen zu den schönen Lei¬
beskünsten das .beste Zeugnis ab . Es umfaßte moderne , gut ge¬
brachte Freiübungen und einen lieblichen Tanz der Mädchen,
ein schneidig -frisches Bockspringen sowie schwierige und stramme
Freiübungen der Knaben , kraftvolle Freiübungen modernster
Schule sowie ein hochelegantes Barrenturnen der Männer , das
die Schönheit des Gerätturnens ' in hellstem Lichte zeigte , sowie
endlich schneidige und doch liebliche Freiübungen , ein famoses
Keulenschwingen und einen ganz prächtigen Kostümtanz der
Frauen „An der schönen blauen Donau " .

Ein wesentliches Verdienst für das Gelingen hat der Ge¬
sangverein „Frohsinn "

, Haarentor , der durch Gesangsvorträge
sich in den Dienst der guten Sache gestellt hatte . Ein fröhliches
Spiel in vier Bildern „Laßt uns wandern " erinnerte daran,
wie die Haarentorfamilie diesen alten , schönen Zweig Jahn¬
scher Volkskultur zu pflegen weiß.

Im Mittelpuükte des 'Abeüds stand did Ehrung der Jubi¬
lars . Namens des ö. Kreises der D . T . sprach dessen Vorsitzen¬
der . Professor Probst- Bremen , den Jubilaren den
Glückwunsch aus . Sie hätten mit jugendlichem Mur vor 25
Jahren den Verein gegründet , weil sie fühlten , daß diese Grün¬
dung nötig war , weil nicht alles gut war , in jener guten , allen
Zeit . Wir fühlen uns eng verbunden mit der Jugend , die den
Mut hatte , das gesteckte Ziel durch Gründung eines Vereins
an der Ertüchtigung und Erstarkung des Vaterlandes mitzu¬
helfen, in die Tat umzusetzen . Redner spricht dann von F . L.
Jahn , der durch Turnen das Volk erstarken wollte . Turnver¬
eine sind notwendig . Unsere Rot ist die , daß wir abgewichen
sind von dem , was gut und echt deutsch ist für unser Volk , das
anzustreben ist Turneraufgabe . Unser Heil ist nicht , daß wir alle
dasselbe denken , sonoern daß wir uns für deutsche Art und für
das Wohl aller mir der Tat einjetzen . Darauf überreichte er den
Ehrenbrief oes 5 . Kreises dem Ehrenvorsitzenden Herrn . Harms
und Herrn . Möhienhofs . Georg Gerdes würde die gleiche
Ehrung erhalten haben , doch Hai er noch nicht das dafür vor-
ke,d/rweene Alter . Die Grüße des Oldenburger Turngaues
nberbranjie G a u g e s ch ä f 1 s f ü h r e r T i m p e.

Oberturnmarr Heinrich Gerdes wußte in launigen Wor¬
ten die Zeit per Gründung .mir ihren Schwierigkeiten und Nö¬
ten, aber auch mit ihres » hinreißenden Schwung wieder
lebendig werden zu lassen . Nach einem Rückblick aus die weitere
Geschichte überreichte der Redner den Jubilaren , die dem Ver¬
ein 25 Jahre die Treue gehalten , die Ehrennadel , und als Er-
Mnerungsvlau eine Chrenurlunde und ein gemeinsames Grup¬
penbild , sowie dem 1 . Oberturilwan des Vereins , Heinrich
Ha ? ? ell >erg, die Urkunde über seine Ernennung , zum
GhrenmilgUcd des Vereins . Aus einem Gruppenbild , das jedem
Nun Andenken überreicht wurde , sind die 14 Jubilare vereinigt:
Hermann Möhlenyoss , Karl Nordbruch , Ed . Brummer , Joh.
» reymuth , Gustav Dey , Joh . Möhienhofs , Georg Lheilmann.
Gustav Gerdes, - Georg Gerdes » . Heinrich Hasselberg , Georg
^ chwaning , Ludwig Weper , Anton Freymuty , Gustav Woll-
wever. Gustav Krückeberg, dessen Opferst « « der Verein
? em Besitz vor eiugenen Turnhalle hauptsächlich zu verdauten
Mt , und der 22 Jahre Mitglied ist, erhielt eine Ehrenplakette.

Welcher Geist aber im TV . v . d . H . und bei seinen Ge-
neucn zu Hause ist , das bewies die Rede des Jubilars Georg
Echwarting und die hochherzigen Geschenke der Gründer,
^ wwr danke für die Ehrung und forderie aus , dem Verein die
d^ eue zu bewahren , der in der Körpererziehung auf dem besten

sei. Sie selbst aber seien es , die dem Verein zu danken
Diesem Dank brachten sie durch folgende Geschenke zum

AUsdrück: 1. Einen Barren für die Männerabreilung , 2 . zwei
Mwcbckannien für die Fraucnabteilung , 3 . Keulen für die
. .. . chcnabteiiung und 4 .

"
einen Faustball und Spielabzeichenwr die Knabcnalreiluug sowie endlich noch einen würdigen

uaymen für das Bild . Der Inhaber deS Oldenburger Sport-
MUses, W . Lilie, überreichte dem Verein für seine Jugend-
niellung mit launigen Worten einen Handball.
. So verlies der Abend in schöner Harmonie und wurde zumem Höhepunkt in der Reihe der festlichen Veranstaltungen,

Sonntag mit dem Schauturnen der Knaben und Mäd-
(16 Uhr ) ihren Fortgang nehmen.

Der Gauspiettag
Bohlenberge Schleuderballmeister der Kreisklasse , Bockhorn der Gauklaffe . — Oldenbrok A - Meister in Schleuderball,OTB . in Schlagbatt , Orpo in Faustball . — OTV . Frauen A -Meister in Schlagball , OTB . in Faustball.

„kleinen " Turnspielmeisterfchaften , wie man in Sachsen
iele um die Gaumeisterschaft nennt , waren vom Wetter

Ale
die Spiele
nicht begünstigt . Der Dauerregen des Sonnabends hatte auf
dem Haarensch große Wasserpfützen hinterlassen , die , durch neue
Regenschauer gespeist , sich den ganzen Sonntag über hielten.
Lediglich die beiden ersten Faustballplätze waren daher in leid¬
licher Verfassung . Vor allem aber blieb der erwartete Massen¬
besuch aus , wenngleich um die Hälfte mehr Zuschauer erschienen
waren als im Vorjahre . Auch Kreisspielwart Hein- Bremen
sowie Gauvertreter Bernett waren erschienen.

Trotz der ungünstigen Bodenverhältnisse , die besonders die
Schleuderball - und Schlagballspiele beeinträchtigten , ließen die
Spiele erkennen , daß es mit der Spielkunst und Spielfertigkeit
in allen Verbänden vorwärts geht . Es wurden daher durch-
hveg gute Leistungen geboten , und die Spiele ließen an Span¬
nung nichts zu wünschen übrig . Eine Auswirkung der uner¬
müdlichen Arbeit des Gauspielwarts Fiene und der Spiel¬
warte der einzelnen Verbände ist die Ausbreitung der Spiele
und damit die Vermehrung der Verbandsmeister und der
Spiele . — An Ueberraschungen fehlte es gleichfalls nicht . Da¬
für sorgten besonders die Faustballspieler des Südens , die
übrigens hier von jeher eine Rolle gespielt haben , indem sie
sowohl OTB .s D -Mannschaft , wie auch Orpos B - Mannschast
den Weg zur Meisterschaft verlegten.

Leider gab es auch wieder eine ganze Reihe von Mann¬
schaften , die nicht antraten . Inwieweit dabei Wetterverhält-
niffe und Erntearbeiten eine Rolle spielten , kann hier nicht
untersucht werden ; Wohl aber ist zu wünschen , daß dieser Uebel-
stand , der die reibungslose Durchführung des mit großer Weise
aufgebauten Werkes in Frage stellt , in Zukunft völlig abgestellt
wird . Wenn sie auch Ersatz einstellen muß , antreten mutz
die Mannschaft . Hierin gerade lieferte die Meistermannschaft
des TV . Schweiburg ein leuchtendes Beispiel . Obwohl sie ohne
die Gebr . Diekmann , und ohne Pundt , also ohne ihre Haupt¬
stützen antreten mußte , bestand sie dennoch nicht aus Verlegung,
sondern nahm diesen Kamps , in dem es um den höchsten Wurf
ging , tapfer auf , obwohl er von vornherein als verloren zu
betrachten war.

Beim Schlagballspiel , das ein besonders erfreuliches An¬
wachsen erkennen läßt , machte die Ballaufregeln den neuen
Mannschaften viel zu schaffen . Kein Wunder , denn selbst eine
Reihe von Schiedsrichtern steht ihr noch recht neutral gegen¬
über.

Die Vorspiele am Vormittag:
1. Schleuderball (Männer ).

A - Klasse:
TV . Oldenbrok —Hengsterholz 16 : 1. OTB . Oldenburg-

Hengsterholz 12 :1.
Oldenbrok und OTB . bewiesen im Werfen und Feldspiel

überlegenes Können.
B -Klafse:

Neuenburg —Dötlingen 6 :2. Orpo -Oldenburg —Schwee¬
warden 7 :4. Schweewarden —Dötlingen 2 :1 . Orpo -Oldenburg
—Neuenburg 3 :5.

Während in den beiden ersten Tressen die siegenden Mann¬
schaften mit ihren Gegnern leichtes Spiel hatten , standen sich
in den beiden letzten Spielen durchaus gleichwertige Gegner
gegenüber.

VfL . Orpo war sogar an Einzelleistungen seinem Gegner
überlegen , doch wußte dieser durch bessere Zusammenarbeit den
Fehler mehr als auszugleichen . Bei längerer Zusammenarbeit
dürste dieser Mangel sich bei der erst seit diesem Sommer zu¬
sammenspielenden Orpomannschaft von selbst beheben , die wir
daher im nächsten Sommer dennoch in der A-Klasse erwarten,
für die sie die Reife besitzt.

D - Klasse:
Bockhorn —Neuenkruge 13 :1 . Rodenkirchen - Rcueukruge

9 :3. Rodenkirchen —Hude 14 :2. Bockhorn —Hude 16 :0.
Bockhorn und Rodenkirchen zeichnen sich durch prachtvolle

Würfe , sicheres Fangen und ausgezeichnetes Zusammenspielen
aus . Ein herrlicher Endkampf darf daher erwartet werden.

8. Faustballspiel (Männer ) .
A -Klasse:

MTV . Jever —Großenkneten 28 :40. Orpo -Oldenburg —M .--
TV . Jever 49 :19.

Genaues Zusammenspielen und die gute Arbeit der Vor¬
derspieler sicherte Großenkneten und der Orpo den überlegenen
Sieg . .A -Klasse.

Jahn Wilhelmshaven - Dinklage 33 :37. Orpo Owe .würg—
Stollhamm 47 :28. Jahn Wilhelmshaven —Stollhamm 50 :35.
Orpo Oldenburg —Dinklage 27:37.

Dinklage zeigte wieder sein überlegenes Können . Die Mann¬
schaft Hütte längst in der A- Klasse spielen sollen. VfL . Orpo hätte
vielleicht ein besseres Ergebnis herausgeholt , wenn die Umstellung
schon jetzt vorgsnommen wäre.

D - Klasse.
Vorwärts Rüstringen —Sage 31 :47. OTB . Oldenburg—

Vorwärts 50 :41.
Auch der Nachwuchs vervollkommnet sich von Jahr zu Jahr

mehr . OTB . wird Nachmittags gegen einen harten Gegner zu
kämpfen haben.

3- Schlagball der Männer.
A -Klasse.

Vareler Turnerbund— Vorwärts l8 :43. OTB . Oldenburg-
Altenesch 41 :24.

Durch überlegenes Feldspiel und sicheres Schlagen wußten
die siegenden Mannschaften ihre Gegner zu erledigen . Be¬
sonders Vorwärts überrascht durch frisches Spiel . Ob es gegen
OTB . langt?

B -Klasse.
Vareler Turnerbund —Braker Turnerbund 3 :82. OTB . Olden¬

burg —Grüppenbühren 25 :33.
Im ersten Spiel stehen sehr ungleiche Gegner gegenüber.

Brake überrascht durch energievolles Spiel.

4. Faustball der Frauen.
B -Klasse.

Altjührden —Brake 0 :5 (ohne Spiel ) . Zwischenahn —Altenesch36 :48. Altjührden —Zwischenahn 52 :62. Brake —Altenesch 65 :43.
Altjührden —Altenesch 56 :51.

Brake und Zwischenahn kommen für die Entscheidunain Frage . "
Trommelball der Frauen.

Neuenburg —Hude 62—44. Sted . TV . Berne —Hude 88 :61.
Der Endsieg ist offen.

NLe Endspiele.
Nach kurzer Mittagspause setzten um 2 Uhr schon die End¬

spiele ein . Da die Entscheidungsspiele der beiden Schleuderball-
Metsterklassen in den Rahmen des Spieltags gelegt waren , soWaren aus Stadt und Land zahlreiche Zuschauer herbeigeeilt , undwenn man rechts die Grotzkämpfe in Schleuderball und links die
flotten Schlagballspiele und dann wieder auf dem Sandplatz die
sp ^uuenden Faustballspiele beobachtete , so weiß man wirklichnicht recht, welchem Spiel man den Vorzug geben sollte.

Faustball . A - Klasse.
Orpo -Oldenburg —Großenkneten 32 :18. Wie erwartet,brachte trotz tapferen Widerstandes der Großenkneter , das bes¬sere Zusammenspiel und die überlegene Kunst des Vorderspielersder Orpo den sicheren Sieg aus diesem wunderschönen Spiel.

B -Klasse.
Dinklage —Stollhamm 39 :25. Ein feines Spiel . Dinklagebewies auch m diesem Jahre sein überlegenes Können.

D -Klasse:
Sage —OTB .-Oldenburg 41 :29 (20 :7) .wird nach schönem ruhigen Spielen verdienter Sieger.OTB . kommt an die früheren Leistungen nicht ganz heran.

Schlagball (Männer ) .
A -Klasse:

OTB .-Oldenburg —Vorwärts -Rüstringen 78 : 19.
Die Schlagballendspiele gehörten (das ist als Gewinn fürdie Bewegung festzustellen ) zu den schönsten des Tages . Be¬

sonders das der A - Klasse . OTB . ist durch seine gewaltigenSchläge im Vorteil . Auch Vorwärts kämpft tapfer . Doch spieltder 2. Mittelspieler zu viel für sich allein.
Einzelergebnisse : 7 :0 Weitschläge . 60 :13 Läufe . 11 : 6 Fänge.

B - Klasse.
Braker TB .—Grüppenbühren 60—45.
Das Spiel endete mit 41 :41. Erst die Verlängerung brachteBrake den verdienten Sieg mit 19 :4.

D -Klaffe.
OTB . Oldenburg —Jahn Wilhelmshaven 53 :22.
OTB . erringt durch seine Weitschläge und sicheres Zusammen-sprel euren überlegenen Steg.

Faustball Frauen.
A -Klasse.

OTB . Oldenburg —Neuenburg 48 :34.
OTB . wird der Sieg nicht leicht gemacht , doch sicherte ihnenbesseres Zusammenspiel den Endersolg.

B -Klasse.
Brake —Zwischenahn 58—43.
Obwohl beide Mannschaften gutes Können bewiesen , mußtedoch Zwischenahn Brake beugen.

Trommelvall.
Berne —Neuenburg 70 :61.
Das Ergebnis entspricht dem Verlaus.

Schlagball der Frauen.
A -Klasse.

Osternburger TV .—Vorwärts Rüstungen 38 :17.
Die bessere Schlagtechmk brächte den Osternburgerinnen den

Sieg.
B -Klaffe.

Jahn Oldenburg —Nordenham 48 :44.
Beide Mannschaften sind reif für die A-Klasse. Jahn siegtknapp aber verdient.

Schleuderball (Männer ) .
D - Klasse:

Neuenkruge —Hude 5 :0.
Neuenkruge erkämpft sich den 3. Platz.

Bockhorn —Rodenkirchen 7 :4.
^ Gleichwertige Gegner liefern sich einen ebenbürtigen Kampf,schock- und Schleuderleistungen sind gut ; das Zusammenspiel
auch . Bockhorn unterschätzt allerdings anfangs die Schockwürfedes Rodenkirchener 2. Himerspielers und rückt zu weit auf.Nach Ablauf der Spielzeit ist das Ergebnis unentschieden . Nachder Verlängerung gleichfalls . Erst die 2 . Verlängerung bringtden Bockhornern durch die größere Ausdauer den Sieg.

B -Klasse:
Schweewarden —Neuenburg 2 :2.

Ein feines Spiel! Da Orpo bei den Vorspielen ein
Spiel gegen Neuenburg verloren hat , so genügt ein Unent¬
schieden für Neuenburg , um die Meisterschaft mit einem Punkt
vor Orpo zu gewinnen.

Orpo —Dötlingen 7 :1.
A -Klasse:

Oldenbrok —OTB . 2 :9.
Zwar legt OTB . ern Tor vor . Dann aber kommt Olden¬

brok auf und siegt infolge besserer Schock- und Schleuderwürfe
überlegen . OTB .s Mannschaft , die sich bis zur Halbzeit noch
gut hielt , fehlt noch die Erfahrung.

Ganliga Bockhorn —Varel 6 : 3 (1 :3) .
Dem Schiedsrichter Büsing - Rodenkirchen stellten sich folgende

Mannschaften:

sich



Varel : Botte , Ellmers . Martens , Maaß , Sandkuhl,
Mentzer , Wegener , Garlichs.

B o ck h o r n : W . Dannemann , Eiben , Bredehorn , D . Hanen-
kamp , Rabenberg , Bohlten , M . Meiners , H . Janßen.

Das prächtigste Spiel des Tages . Neben hervorragenden
Leistungen war ihm das Moment der Spannung in hohem
Maße eigen , das dem Haupt - und Schlußspiel des Tages aus
den genannten Gründen abgehen mußte . Schon nach kurzer
Zeit geht Bockhorn in Führung , doch gleicht Varel gleich darauf
aus , um infolge guter Schoüwürse 1 :2 in Führung zu gehen.
Bockhorn drängt , aber Varels Vorposten , besonders Wegener,
sind auf der Hut . Bockhorn hat das Pech , auszuschocken , und
bald ist Nr . 3 für Varel fällig . Wieder drängt Bockhorn , wo
sich Eiben besonders auszeichnst . Vor Halbzeit jedoch wird
nichts mehr erreicht . Varel führt Wider Erwarten bei Halbzeit
mit 2 Toren!

Schon rechnet man mit dem Siege dieser sympathischen
Mannschaft , aber dennoch kommt es anders . Kurz nach Wie¬
dereröffnung holt Bockhoru ein Tor auf und erzielt trotz tapfe¬
rer Gegenwehr auch das Ausgleichstor . Bockhorn zieht zu den
Schockkämpsen neben dem ausdauernden Eiben mehrere Leute
heran , während bei Varel die Hauptlast auf Bolte ruht . Auch
läßt Bockhorn seine 3 Hauptwerfer hintereinander schleudern.
Lange hält sich Varel , doch scheint Bockhorns Sieg festzustehen,
der denn auch mit zwei weiteren Toren errungen wird.

Kreislrga BoylcnSerge —Schweiburg 10 :1.
Das Hauptspiel des Tages erfüllte die Erwartungen nicht

völlig , da Schweiburg , wie erwähnt , von vornherein zu stark
geyandikapi war . Die prächtigen Leistungen , eines „Deutschen
Meisters " würdig , gab es nur von Bohlenberge , bei Schweiburg

war ein richtiges Zusammenspiel mit 6 Mann von vornherein
unmöglich . Trotzdem kämpfte die Mannschaft tapfer und mit
bewunderungswürdiger Ausdauer , und wenn der Jubel über
den Sieg der tüchtigen Bohlenberger nicht laut wurde , so lag
es am Mitgefühl mit dem tapferen Unterlegenen.

Bohlenberge drängt von vornherein , und wenn auch durch
einen ausgeschockten Ball B .s zunächst der Gegner wieder Luft
bekommt , so finden die Bohleuberger doch immer Lücken, durch
die die langen flachen Schockwürfe gehen . Bald ist denn auch
Nr . 1 fällig . Nach einiger Zeit schasst ein Riesenwurf von Albers
wieder soviel Raum , daß der Ball zwar noch bis ins Feld
zurüügeschocki werden kann , dann aber zum 2 . Tor verwandelt
wird . Ein längerer Schockkamps bringt Bohlenberge Schritt für
Schritt vorwärts , bis Nr . 3 fällig ist. Bald folgt das 4 . Tor.
Ein glücklich vom Vorposten an der Schlaufe gefangener Schock¬
wurf wird zum 5 . Tor verwandelt.

Einmal gelingt es auch Albers , über die gesamten Gegner
hinwegzuschocken . Bis zum Wechsel fallen noch 3 Tore für
Bohlenberge . Mit einer katastrophalen Niederlage des Meisters
von 1826 muß daher gerechnet werden.

Dieser zeigt jedoch den echten verbissenen Friesentrotz und
kämpft mit aller Kraft weiter . Ja , das unerwartete , aber wohl¬
verdiente Ehrentor wird auch noch erzielt und so unterliegt
Schweiburg in allen Ehren in diesem schönen und fairen Kampfe,
der im Gauspielwart einen guten Leiter hatte.

Schweiburg spielte mit folgender Mannschaft : Karl Diers,
Fritz Lampe , Willi Rieken , Jan Riekcn , Diet Horstmann , Georg
Bartels . — Jahn -Bohlenberge : Jko Albers , Friedr . Hellmers,
Heino Kamps , Herrn . Sanders , Hans ' Willen , Hans Meinen,
Hans Roben , Fritz Brüning.

direktem Schuß noch ein achtes Tor buchen . Von beiden Sekten
wird noch immer unermüdlich gearbeitet , um die Torzahl
höherzuschrauben . Nach wie vor hat VfR . die Oberhand ; he,
den energischen Angriffen des Gegners sind auch auf dieser
Seite weitere Erfolge nicht ausgeschlossen . So angestrengt bis
zum Schlußpfiff gespielt wurde : das Ergebnis blieb 8 :4!

Viktoria 3—DBB . 2 2 :7 ( 1 :4) .
Viktoria 2 hatte die zweite Mannschaft des Delmenhorster

Ballspielvereins zu Gaste . Der Platz war durch den Regen am
Sonnabend reichlich naß und aufgeweicht . Die Delmenhorster
stellten eine schnelle und starke Mannschaft . Gleich nach Beginn
erzielte sie das erste Tor . Dann glich Blau -Rot aus . Rach
einiger Zeit lag DBV . wiederum in Führung . Das Spiel war
fast durchweg offen ; die Gäste spielten jedoch energischer . Bei
Halbzeit lautete das Ergebnis 4 : 1 für Delmenhorst.

Nach dem Wechsel im großen und ganzen dasselbe Bild.
Während Viktoria noch einmal erfolgreich war , konnte der Geg¬
ner noch drei weitere Tore auf sein Konto bringen . Der Sieg
war verdient.

Jugend SVO .—VfR . 1 :2 (0:1) .
Beide Mannschaften zeigten einen riesigen Eifer . Obwohl

Rasensport überlegen spielte , gab es bis Halbzeit nur ein Tor.
Nach dem Wechsel glich SVO . aus . Dann siel das sieq-
bringende Tor für VfR.

Schüler Frisia —Viktoria 1:4 (0:4) .
Ueberraschend schnell erzielte Viktoria 4 Tore , während

Frisia bis Halbzeit leer ausging . Nach dem Wechsel zog Frisia
ein Tor nach. Als später ein Spieler von Blau -Rot des Feldes
verwiesen wurde , schloß sich die ganze Mannschaft diesem an ! l
So fand das Spiel ein schnelles Ende . Hier muß eine stark«
Hand energisch eingreisen.

Stand der Jadestassel am 11. September:

Vereine

Werder
N
G

Frisia

-W

haven

ABTS.Srern
Woltmershaus.

VfB

.-
Oldenbg.

VfL

.-
Rüstring.

-r

Werder . . . . . . — 4:0 4:3 3:0 6:2 8
WSV . . . . . . . . 0:4 — 3:1 5 :1 8:2 3 :1 8
Polizei . . . 1:8 — 2 :3 1:4 5 :0 6:0 1:1 S
Frifla -W .haven . . 3:4 1 :5 3:2 — 2:1 1 :4 2 :1 6
ABTS . . . 4:1 1 :2 — 1:2 4:3 4
Stern . . . . . . . . 0:5 4:1 — 2
Woltmershausen . 0 :3 2 :8 06 2:1 — 2
VfB .-Oldenburg . 2:6 1 :3 1 :1 3 :4 — 1
VfL .-Rüstringen . 1 :2 — 0

Stand der Weserstaffel am 11 . September:

Vereine

KometFrisia

-
Oldenbg.

UnionS
.

u.
S

.-
D

.
!tsroh

BSV.NordenhamGSC.Grün

-
Weiß

Eintracht
LS

i R
Komet . . — 4:1 ii ;L 4:3 3 :2 8
Frisia -Oldenbg . . . 1 :4 — 0:6 6 :1 3 :2 4
Union. — 2:3 5 :2 4:2 5:3 k
S . u . S .-D .horst . . 3 :4 3:2 — 2:3 2:0 4
BSV. 6 :0 2 :5 — 3:3 3:1 5
Nordenham . . . . 3:2 3:3 ._ 4:2 0: 1 5
GSC . . . 2:3 1:6 2 :4 1 :3 2 :4 — 7 :0 2
Grün -Weiß. 2 :3 3 :5 0:2 1 :0 0:7 2
Eintracht. —

As ?* -Fsr// r/M e/r's IAä '//s
wird am Sonntag wieder im Mittelpunkte des Interesses der
Oldenburger Sportwelt und Bürgerschaft stehen . Start und
Ziel sind , wie in den Vorjahren , bei CafZ Klinge und am
Spritzenhaus . Auch die Streckenverteilung ist dieselbe ge¬
blieben , also in der B -Klafse der Schulen 20mal 100 Meter , in
den übrigen Klassen : 1000 — 100 — 100 — 200 — 400 — 10«
und 100 Meter.

In der A-Klasse der Vereine läßt der Favorit , VfL . Orpo,
wieder zwei Mannschaften laufen , sein Hauptrivale , der OTB .,
drei . Auch die Sportvereine sind vertreten : Frisia , Sportverein
und VfB -, durch je eine Mannschaft . Die Meldung des TV.
Jahn steht noch aus . In der B -Klasse starten Nadorst (als Ver¬
teidiger ) , BTB . ( mit zwei Mannschaften ) , OTV . und Glückauf
Bloherfelde und Donnerschwee haben noch nicht gemeldet , wäh¬
rend die Sportfreunde leider abwesend sein werden.

Der Lauf der A-Klasse der Schulen wird von zwei Mann¬
schaften der Deutschen Oberschule ( Verteidiger ) , der Oberreal¬
schule und des Gymnasiums ( ! ) sowie von einer des Real¬
gymnasiums bestritten ; in der B - Klasse der Schulen von der
Oberrealschule als Verteidiger , Realgymnasium , Gymnasium
und Knabenmittelschule.

Ar/s t/ewr Nsi 'erns/sFsn.
Osternburger Turnverein.

Der Familienabend am letzten Sonntag in der
„ Harmonie " hatte sich eines überaus großen Besuches zu er¬
freuen . Heitere Vorträge , Lieder und Tänze brachten in Ver¬
bindung mit flotter Musik eine frisch-fröhliche Stimmung . Eine
ganz besondere Ehrung wurde den 12 Turnerinnen zuteil , die
am selben Tage nachmittags auf dem Haarenesch gelegentlich
des Gauspieltages die Gaumeisterschaft im Schlagball in der
A - Klasse errungen haben . — Neben dem Schaufenster des Kauf¬
manns Georg Meyer am Damm und an der „Harmonie " sind
je ein Reklamekasten angebracht , in denen alle wichtigen Be¬
gebenheiten unseres Vereins bekannt gemacht werden . Nwen
der Angabe der Turnzeiten sehen wir dort jetzt hübsche Aus¬
nahmen von verschiedenen Wandergruppen des OTV.

O
Schwimmprüfung für das Sportabzeichen.

Die letzten Schwimmprüfungen für das Sportabzeichen
finden heute , 7 Uhr , statt.

Dobermann springt 7,30 Meter.
Bei den nationalen Wettkämpfen in Föhr siegte Halben

über 100 Meter sicher in der guten Zeit von 10,6. Dobernmn
brachte es im Weitsprung trotz schlechter Anlaufbahn asi!
Meter und wurde 1 . im Diskuswurf mit 34,65 Metern , wayrenu
kein Kugelstoß von 12,75 Metern nur zum 2. Platz langte , tun
Schröder -Dortmund mit 14,40 Metern.

BSM FUtzhMspsrL.
WSV . bezwingt VfB . erst in den letzten Minuten ! — Bittere Niederlage der Friesen!

Hohes Tsrergebnis bei VfM.- SBO.
Auch am letzivergangenen Sonntag hatten die beiden Olden¬

burger Ligavertreter Punktspiele auszutragen . Die VfB .er
empfingen auf eigenem Platze die WSV .er . Allgemein .rech¬
nete man von vornherein mit einem Siege der Gäste . Trotz
besserem Spiels hatten sie aber ihre liebe Not , den Olden¬
burgern ein Tor abzuringen . So blieb es lange , bis dann
einige Zeit vor Schluß die Oldenburger sogar ausgleichen
konnten ! Dann kam das Verhängnis für VfB . : anstatt zu hal¬
ten , was zu hatten war , gingen alle Teile der Mann¬
schaft zum Angriff über . Dadurch entstanden Lücken in der
Abwehr , die dem Gegner überraschenderweise noch zum Siege
verhalfen ! So steht die VfB .-Mannschast nach vier Spielen
noch immer nur mit einem Punkt da . — Schlimmer noch er¬
ging es den Friesen , denen man im Kampfe gegen Bremer
Sportverain wohl Siegesaussichten gab . Nur die ersten Minuten
ließen Hoffnung auf einigermaßen gutes Abschneiden der Frie¬
sen zu . Dann offenbarte sich immer deutlicher die schlechte Ver¬
fassung der Mannschaft . So erzielten die Bremer ein Ergebnis,
das jeden überraschen muß ! — Rasensport und Sportverein
Oldenburg lieferten sich ein Gesellschaftsspiel . Beide Mann¬
schaften spielten auf Sieg . Ms Rasensport Mitte der ersten
Halbzeit an Vorsprung einbüßte , konnte der Gegner noch Hoff¬
nung haben . Bald aber ließ sich erkennen , daß den Rot -Weißen
der Sieg sicher war . — Von den übrigen Spielen ist Besonde¬
res nicht zu sagen.

Nachstehend die Einzelberichte:
VfB .—WSV . 1 :3 (0:1) .

Im vierten Punktspiel traf die VfB .-Liga auf eigenem
Platze am Sonnlag auf die spielstarke Mannschaft des Wil-
helmshavener Sportvereins . Die Mannschaften sind früh ge¬
nug zur Stelle ; — es fehlt nur noch der Schiedsrichter , den
Komet Bremen zu stellen hatte . Nach einiger Zeit tritt Herr
Schutte ( Frisia ) als Ersatz ein , und das Spiel kann beginnen.
Es stehen sich gegenüber:
BsB .: Wintermann

Cordes Sichren
Bauer Hundt Ehlers

Gerdes Osterloh Kloppenburg Lampe Stessen
T

Gabriel Wolf Felisiack Meier Platwig
Hansen Scharmberg Köhler

Gerdes Dyphans
WSV . : Pieper

Das Spiel setzt mit Anstoß der Gäste ruhig ein . Der erste
Vorstoß bis zum Gegnertor gelingt den Oldenburgern ; sie wer¬
den aber zurückgeschlagen . Noch einige Zeit ein lebhaftes Hin
und Her ; dann verschafft sich WSV . mehr Geltung . Die Leute
sind schneller am Ball und zum Teil auch technisch besser durch¬
gebildet . Das Spiel liegt jetzt viel in der Hälfte der Blau-
Weitzen . Die Gäste versuchen immer und immer wieder , in prä¬
zisem Zu - und Abspiel die gegnerischen Reihen zu überwinden
und zum Schuß zu kommen . Die VfB .er spielen aufopfernd
und können die Gefahr meist im Vorfelde bannen . Was aufs
Tor kommt , hält Wintermann ausgezeichnet . Einige Male
kommt auch VfB . gut durch . Hum Torschuß langt es aber sel¬
ten , da die gegnerischen Verteidiger verblüffend ballsicher sind
und sich mit den Läufern gut verstehen . Ein von Stessen gut
eingeleiteter Angriff verpufft erfolglos , da Osterloh den ent¬
scheidenden Ball neben die Kiste setzt. Nach Verlauf von zwanzig
Minuten ist WSV . Wieder einmal im Vorgehen . Der Ball
kommt von rechts ; Wolf nimmt das Leder und setzt es als
Bombe aus die Kiste . Wintermann berührt den Ball , kann ihn
jedoch nicht halten . Also 1 :0 ! Nach wie vor setzen beide Mann¬
schaften alles daran , um Zählbares herauszuholen . Mehrfach
hängen Torerfolge in der Schwebe ; aber immer sind es die bei¬
den Torleute , die als letztes Bollwerk ihre Farben glänzend
vertreten . Wintermann hat dazu mehr Gelegenheit als sein
Gegenüber . Als Halbzeit herankam , stand das Spiel noch
immer 1 : 0 für Wilhelmshaven.

Die zweite Halbzeit zeigte zunächst das gleiche Bild : das
reifere Spiel der Gäste verschafft ihnen auch Ueberlegenheit im
Felde . Immerhin macht ihnen die gegnerische Hintermannschaft
das Durchkommen schwer . Auch Wintermann sorgt — mehr¬
mals mit großer Bravour ! — dafür , daß keine Torerfolge
fallen . Die Blau -Weitzen setzen, so oft Gelegenheit dazu ist, zum
Vorgehen an : Da einige Stürmer sich zu viel hinten aus¬
hatten , dringen die Angriffe nur selten bis in die Gefahrenzone
beim Gegner vor . Nachdem ein Fehlschuß von Osterloh eine
berechtigte Hoffnung auf Ausgleich zuschanden machte , blüht
der Mannschaft dieser Erfolg von anderer Seite ! Steffen rast
mit dem Ball hart an der Linie vor und flankt vor den Kasten.
Lampe ist zur Stelle und setzt Pieper den Ball sicher in die
Kiste ! 1 : 1 ! ! Noch 12 Minuten ! ! In beiden Lagern reißt Ner¬
vosität ein ; das Spiel wird ausgeregt , ohne aber die Grenzen
des Erlaubten zu überschreiten . Jede Partei will noch den
Siegestreffer anbringen . Bald liegt der Kamps aus der einen,
dann aus der anderen Seite . Die Angriffe der Wilhelmshave-
ner sind noch immer gefährlich . Trotzdem rückt auch die Ver¬
teidigung der Blau -Weißen weit mit auf , wenn die Vorder¬
leute im Vorgehen sind . Bei einer solchen Gelegenheit kommt
WSV . blitzschnell vors Tor der Oldenburger . Der Halbrechte
kommt zum Schuß und — Nr . 2 sitzt! ! Noch etwa 4 Minuten!
VfB . läßt nicht locker und spielt noch immer aus Angriff . Durch
eine ähnliche Situation wie vorher kommen die Gäste dann
eben vor Schluß noch zu einem dritten Tor . An diesem Resul¬
tat konnte VsB . trotz aller Anstrengungen nichts mehr ändern.

Das Spiel war durchweg fair und unterschied sich dadurch
wesentlich von den meisten anderen Punktspielen . Die Gäste
stellten eine ausgeglichene Elf . Bei den Oldenburgern ist der
Sturm ein Sorgenkind und wird es bleiben , so lange man nicht
andere Kräfte einstellen kann . Der Schiedsrichter versah seinen
Posten aufs beste.

Frisia - BSV . 0 :6 (0 :2) .
Mit folgender Mannschaft traten am Sonntag die Friesen

die Reise nach Bremen an : Schwarze — Neubauer 1 , Millers —
Neubauer 2, Potthast , Hegeler — Kröger , Immen , Weid-
hüner , Knust , Brinkmann.

BSV . verwandelt den Anstoß der Friesen zu einer Attacke;
der Schuß geht aber daneben . Frisia spielt anfangs etwas
nervös . So übersieht Brinkmann die günstige Stellung Im¬
mens und schießt drüberhin . Ein zweites Mal wird der Schuß,
den Brinkmann nach rasendem Flankenlauf abgibt , noch eben
zur Ecke abgewehrt . Die Nervosität der Friesen vergrößert sich,
als der linke Halbstürmer des BSV . eine tadellose Flanke von
Kemper unhaltbar für Schwarze zum ersten Tor verwandelt.
Unverständlicherwelse baut nunmehr Millers seine Mannschaft
um . Hegeler wird in die Verteidigung , Potthast aus den linken
Läuferpoften gestellt . Millers selbst fungiert nunmehr als
Mittelläufer . Obschon durch diese Umstellung etwas mehr Druck
nach vorn ausgeübt wird , fällt die Friesenelf späterhin jedoch
vollkommen auseinander . Das Schwergewicht der Abwehr ruht
auf Millers . Dem Sturm fehlt der Zusammenhang . Beim
Stande von 2 :0 verwirkt Hegeler kurz vor Halbzeit einen Elf¬
meter . Der scharf in die rechte Ecke getretene Ball wird von
Schwarze , der heute Wohl einen seiner allerbesten Tage hatte,
in fabelhafter Manier gehalten . Bald darauf ist Halbzeit.

Nach Wiederanstotz fetzt sich Frisia 10 Minuten lang vor
dem Tore des Gegners fest, kann aber bei der schweren Ver¬
teidigung nicht zu Erfolgen kommen . Ein vom BSV . verwirkter
Elfmeter wird von Henne Neubauer dem Torwächter seelenruhig
in die Arme geschoben. Nach diesem Mißerfolg übernimmt der
BSV . wiederum das Kommando . Schwarze muß unmenschliche
Arbeit verrichten . An den folgenden beiden Toren war nichts
mehr durch ihn zu retten . Beim Stande von 4 :0 prallt Hegeler
mit dem Mittelstürmer des Gegners außerhalb der Strafraum¬
grenze zusammen . Während Hegeler das Feld verlassen mutz,
gibt der Schiedsrichter zu aller Erstaunen anstatt Strafstoß Elf¬
meter , der , diesmal von Kemper geschossen, unhaltbar ver¬
wandelt wird . Kurz vor Schluß erhält derselbe Spieler in klarer
Abseitsstellung den Ball . Millers und Neubauer 1 greisen nicht
an , da sie den ASseitspsifs des Unparteiischen erwarten , und so
kann Kemper mühelos das 6 . Tor einsenden.

BSV . hat das Spiel , selbst in dieser Höhe , verdient ge¬
wonnen.

Die Friesenmannschaft hat man Wohl noch nie in einer
solchen zerfahrenen Verfassung gesehen wie Sonntag . Der Schieds¬
richter Töbelmann , Werder , war noch päpstlicher als der Papst
„ Publikum " .

VfR .—SVO . 8 :4 (6 :2) .
Für dieses Treffen hatten beide Mannschaften ziemlich

alles beisammen , was zur „Ersten " gehört . Es standen sich
^ ^

VfR . : Erdmann — Jahnecke , Fiene — Trautwein , Sil¬
bereis , Schönefuß — Ganz , Müller , Wellershofs , Wandscher,
Lackmann.

SVO . : Lübken , Vaupel , Thobe , Bäumer , Oltmanns —
Schimmelpenntng , Stöltje , Riemann — Wachenhausen , Rem-
mers — Lüssow.

Bei Regen setzt das Spiel ein . Gleich die ersten Minuten
bringen einen forschen Angriff der Grün -Weißen , bei dem Erd¬
mann die Lage klärt . VfR . antwortet , gleichfalls ohne Erfolg.
Mehr und mehr kann Rot -Weiß das Spiel in die Hälfte des
Gegners verlegen . Die linke Seite des Sturms fällt gegen die
andern Spieler ab ; zahlreiche Angriffe bleiben durch fehlende
Technik und Taktik der fraglichen Spieler hängen . Nach etwa
zehn Minuten gibt es Strafstoß für Rasensport . Der Ball wird
gut durchgegeben und von Müller Präzise zum ersten Tor ver¬
wandelt . Zwei Minuten später rennt Lüssow einem Angreifer
entgegen ; er verpaßt dabei das Leder und hat es unmittelbar
darauf in der Kiste . 2 :0 ! Einen „Hand -Elfmeter " verschenkt
Müller großmütig . Als Wellershoss einen Ball lasch den
SVO .ern auf die Bude setzte, passierte dieser noch eben die Tor¬
linie und stellt das Ergebnis auf 3 : 0 . Dann erzielte Rasensport
durch Müller ein viertes Tor . Der Gegner lag meist in Ab¬
wehr ; seine mehrfachen Durchbrüche hatten zumeist gefährliche
Angriffe im Gefolge . Dabei tat sich besonders Thobe hervor.
Ihm gelang es auch , das erste Tor für seine Farben zu er¬
zielen . 4 :1 . Durch entschlossenes Nachdrängen der Stürmer
kommt Grün - Weiß bald zum 4 :2-Ergebnis . Nach etwa 40 Mi¬
nuten steht das Spiel 5 :2, und noch eben vor Halbzeit kann
Müller , der wieder einmal glänzte , das sechste Tor schießen.

In der zweiten Halbzeit herrschte Sonnenschein vor . Eine
Annehmlichkeit für Spieler und Zuschauer ! SVO . hatte um¬
gestellt : Remmers im Sturm ; Schimmelpenntng hinten ; Vau¬
pel als Läufer . Beide Mannschaften spielen noch immer mit
großem Eifer - Während Rasensport ruhig und besonnen spielt,
versucht der Gegner , durch Forsche zum Ziel zu kommen . Mehr¬
fach hat die Hintermannschaft von Rot -Weiß Mühe , den un¬
gestüm vordrängenden Gegner in Schach zu hatten . Bald steht
das Ergebnis 6 :3. Nach einiger Zeit kann Wandscher , der sonst
nicht viel ausrichtete , das alte Verhältnis wieder Herstellen.
7 :3 ! Wieder zieht Sportverein ein Tor nach ; also 7 :4 für
VfR , Nach schönem Durchspiel der Rasensportler kann Ganz in >
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